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Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung.“ 


Mit dem 1. April l. J. beginnt ein neues 
vierteljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der 
Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. April 
bis Ende Juni, beträgt für Krakau 4 fl., 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 5 fl. N 

Beſtellungen werden baldigſt erbeten um die 
Stärke der Auflage bemeſſen und jede Störung 
in der Zuſendung verhüten zu können. 


Die Adminiſtration. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


ſchließpung vom 8. d. M. dem Minifter des kaiſerlichen Hauſes __” 


und des Aeußern, Grafen v. Buol⸗Schauenſtein, die Be⸗ 
willigung allergnädigſt zu ertheilen geruht, das ihm von Sr. k. 
Hoheit dem Herzoge von Modena verliehene Großkreuz des Eſten⸗ 
ſiſchen Adler-Ordens annehmen und tragen zu dürfen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. Hauptmann im Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente Nr. 51, Vincenz Sekulié, als Ritter des kaiſerlich 
Oeſterreichiſchen Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, den 
Statuten dieſes Ordens gemäß, in den Ritterſtand des Oeſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerreiches mit dem Prädikate „von Momirow“ aller⸗ 
gnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung dd. 5. März d. J. den k. k. o. ö. Profeſſoren der 
Rechte an der Wiener Univerſität, Dr. Franz Xaver Haimerl 
und Dr. Moriz v. Stubenrauch, das Ritterkreuz des Franz 
Joſeph⸗Ordens und dem k. k. o. ö. Beofeilar der Rechte, Du 
Leopold Neumann, an derſelben Univer tät taxfrei Den, L 
und Charakter eines Regierungsrathes allergnädigſt zu ver 


ae ii jeſtä it Allerhöchſter Ent 
Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter E 
ee ang — rg M. die bei dem Miniſterium des kaiſerl. 
auſes In des Aeußern in Erledigung gekommene Sektionstath⸗ 
Eine dem bisherigen ‚Hof und Mini terial » Sekretär, Sofeph 
Pernhofer, allergnädigſt zu verleihen und den Hof und M 2 
nifteral » Konzipiſten, De zum Hof: und Miniſteria 
är zu befördern geruht. N a N 
en Apoftolifdre Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 13. März d. J. den Landesgerichterath in SEN 
kau, Franz Strzechowsky, zum Rathe — dortigen Oberla 
ichtes allergnädigſt zu ernennen geruht. ; 
| t. Mpoftolit e Maſeſtct haben mit Allerhöchſter 17 
ſchließung vom 3. März d. J. dem Muſterlehrer, Franz 2 — - 
zu Pillichsdorf in Nieder-Oeſterreich, in Anerkennung ſeiner u 
jährigen belobten ange — ig Verdienſtkreuz mi 
* llergnädigſt zu verleihen geruht. 
5 Sr. 7 Abofiolihe Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 9. d. M. den erſten Kabinets⸗Archivar im k. k. 
Reichsrakhe, Johann Joſeph 155 a, zum . Hilfs⸗ 
ämter-Vicedirektor allergnädigſt zu ernennen geruht. . 
ee l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 


{reiben vom 9. d. t. den Miniſerial⸗Konzipiſten des Fmanz⸗ſun 


iſtert Ri EN torf, zum 
inifteriums, Anton Ritter Pachner v. Eggenstorf, a 
Sen der Miniſterkonferenz-Kanzlei allergnädigſt zu ernen 
nen * t. Reichsrath-Präſidium hat ſich beftinmt ub ee 
den reichsräthlichen Regiſtranten, Eduard Sturm, am air 
ämter-Direktions-Adjunkten des k. k. Reichsrathes im Reglſrunfen 
räthlichen Kanzliſten, Anton Ludwig Seidl, zum Reg 
des k. k. Reichsrathes zu ernennen. > RR 
Der Juſtizminiſter at den Raths⸗Secretairs-Adjuncten des 


Feuilleton. 


Qui hy? 
Häusliches Leben der Engländer in Indien. 
5 (Schluß.) 


Die Hauptclaſſen der dienenden Legionen ſtufen 
ſich in folgenden Namen und Functionen ab: 
Obenan ſteht der „ Gopant,“ Träger, wo für wir 
Kammerdiener, vielleicht auch zuweilen Kammerherr 
ſagen würden, der Mojor Domus und erſte Beamte 
Haushalts, aus einer nobeln Claſſe, fein gegliedert, 
ſchlank und ſehnig, wie von Mahagoni gedrechſelt und 
dunkel polirt, ohne ein Loth überflüſſigen Fleiſches, dem 
fetten, feiſten, faulen, ausdrucksloſen Nabob gegenüber 
ein Gott an Feinheit und Eleganz der Geſtalt, Hal⸗ 
tung und Phyſiognomie. Schon feine leichte, ätherifche 
leidung, weiße, vorn offene, loſe Jacke, lachsfarbige 
„Dhoties“ (weite faltige Beinkleider, eine Vermittelung 
zwiſchen den Hoſen der Zuaven und dem Unterrocke 
der Hochſchotten), die ſich um die Knie herum male⸗ 
dich zuſammenfalten und ein artiſtiſches weißes Geflecht 
von Turban um as ſchöne Haupt mit den blitzenden 
ügen geben ihm das Anſehen einer natürlichen Ueber⸗ 
sgenbeit, welche nur durch die Kunſt engliſch⸗oſtindiſcher 
Siplomasig niedergehalten wird. Wenn er in die Bas 


Aet ni 


gerichtes Neuſatz zum Rathsſecretair des Landesgerichtes Temes, 
Gerichtshofes, Anton Eff 


. irs⸗Adjuncten des dortige 
mesvar zum Rathsſecretairs- A dortigen Oberlandes⸗ 
prrißtee und den Auskultanten des Fandegerchte Wien, Va⸗ 
erian Ruſinowski, zum en des Kreisgerichtes 


W e den Landesgerichts⸗Adz N 
er Juſtizminiſter hat D berichts⸗ Adjuncten in Wer 
IB Staatsanwa ts⸗Subſtituten in Treviſo 
ernannt. 


minister hat die Auskultanten 2 2 

Der Justen de dt ten Angelo Dal Colle 

Bontempi und 2 Michae = panio zu Präturs-Adjuncten, 
erſten im Conſelve N 

Der Sue er hat er; bei d 

Landesgerichte in Erledigung getommer 


N Hilfsämker⸗Directions art; ; 
Adjunktenpoſten, dem Hilf Olrections-Adjunkten beim Lan⸗ 
desgeſchle un Yadus, 3 9a 


= Nichtamtlicher | Theil. . 
| Krakau, 18, März. 


die Abſichten der britiſchen Regterung in Be- 

Be uur den chineſiſchen Krieg gab in ar 9 
ſtzung vom 14. d. Kriegsminiſter Lord Panmure 
e Erklärung: Es ſei die Politik der Regierung, 
zunächſ eine friedliche Beilegung der chineſiſchen Wirren 
chen und nur im äußerſten Falle Gewalt an⸗ 

Pr Die Ausfendung, eines bevollmächtigten 
ändlers geſchehe keineswegs, um der chineſiſchen 
2 unbillige Zugeſtändniſſe abzutrotzen, ſondern 
e Erneuerung der beſtehenden und leider niemals 


recht eingehalt 7 5 te ab 
er Kais enen Verträge zu erlangen. Sollte aber 


Geſandt 
der R 


aß die Ehre Englands gebiete, nicht abzulaſſen, bis 


Unt 
R 


0 
ſprünglich 
3 age nach China. Sollte ihre Verwendung in 


Regierun 


ungen verſuchen, und im Falle der Abwei⸗ 
möglich erde unnöthiges Blutvergießen fo lange als 


Maßregel rmieden werden, ſo daß nächſte kriegeriſche 
en 


eine Abſchneidung der Zufuhr ſein würde. 

der Vor zan einem früheren Abend von der Zerftörung 
ſtädte Cantons ſprach, ſo wollte er einen ſolchen 

b im Allgemeinen rechtfertigen, ſondern nur 

einen fob ereugung ausſprechen, daß Admiral Seymour 
chen Schritt gewiß nicht gethan hätte, wenn 


Be gm Einkaufen geht, ſtecken feine dünnen Maha⸗ 
mi die in Schuhen, die dann wie Kähne ausſehen, 
gleitet — nackten Beine Segelſtangen bilden. Zu Haufe 
die übe * immer barfuß leiſe herum, wie eine Katze, 
tert N Mäuſe, wenigſtens etwas zum Mauſen wit⸗ 
Mün ; In einem Lande, wo Silber die laufende 
pa 95 das Gold ſelten und das Gewicht eines „Ba: 
3 ers“ am Halſe ſchon eine Laſt iſt, würde es 
hab gierenden Race unerträglich ſein, ſelbſt Geld zu 

zan Se wird der „Gopant“ Banquier, Caſſirer 
hlmeiſter. Er nimmt den monatlichen „Tulup“ 
are er „einen Sack voll Rupien, in Empfang, als 
Parent ider Mann, der ſich für dieſen Betrag um's 
2 > and monatlich verdient macht. Er bezahlt alle 
Re Diesen, wobei ihm immer ein „Duſtoree,“ d. h. 
au % isconto vom Gläubiger, genannt die „ſchwarze 
Poſt“ an den auszahlenden Fingern kleben bleibt. Unter 
ſeiner ſpeciellen Aufſicht ſtehen alle Knöpfe, Riſſe und 
Löcher 88 herrſchaftlichen Garderobe, die er ſtets beim 
erſten Erſcheinen erſetzen, ſtopfen, flicken und ſticken 
läßt. Ju dem Junggeſellen⸗Departement der Verzweif⸗ 
lung, namlich abgeſprungener Hemdenknöpfe, welche 
ſchon manchen Engländer fo wüthend machten, daß er 
ſich Knall und Fall verheirathete, iſt der „Gopant“ den 
durchweg unverheiratheten englischen Nabob’s mehr, als 
das miktoscopiſch aufmerkſamſte Weib. Jedes Klei⸗ 
dungsſtück muß jeden Morgen vor feinen ſcharfen Au⸗ 
den Revue paſſiren. Der leiſeſte Verdacht einer ſchad⸗ 


Serhi esgerichtes, Arthur Bre 

Serbiſch⸗Banater Oberlandesgerich erichten Vreycha, zum 
Staatsanwalts-Subftituten des e Temesvar, dann 
die Gerichts⸗Adjuncten: Alexander lovies des Kreis⸗ 


Bataillon Train-Mannſchaften beſtehen. 


nothwendig geweſen wäre. 


4 EL. meldet, aus zwei 
Brigaden Infanterie, vier Compagnieen Artillerie 1000 
Marine⸗ Soldaten, 100 Mann Pionieren und einem 
Den Befehl 
über dieſe Truppen wird Generalmajor Aſhburnham, 
der im Sutledſch Feldzuge commandirte, führen. 

Die Auflöſung des Parlaments wird, wie 
der miniſterielle „Obſerver“ zuverſichtlich meldet, am 
25. März erfolgen und die letzte Sitzung am 23. März 
ftattfinden, Die Neuwahlen würden denmächft binnen 
14 Tagen ihren Anfang nehmen. . 

Nachrichten aus Athen vom 7. d. zufolge iſt der 
engliſche Miniſter Wyſe am griechiſchen Hofe zum Prä⸗ 
ſidenten der von den Weſtmächten organiſirten Com⸗ 
miſſion, welche zu einer Unterſuchung der Finanzlage 
des Königreichs ſchreiten ſoll, ernannt worden; Grelin, 
Attache bei der franzöſiſchen Geſandtſchaft, iſt der Se⸗ 


cretär dieſer Commiſſion. 


Da der Sultan von Maskat 


von Ji Concubinen hinterlaſſen hat, 
Frankreich und England für den älteſten Sohn Hilal 
aus. Der Sultan ſoll dieſen thätigen und verſtaͤndi⸗ 
2. Mann jeit lange als feinen Nachfolger betrachtet 
haben, 

Frankreich, dem der Sultan ſchon früher die Na⸗ 
tivitätskirche in Jeruſalem zum Geſchenk gemacht hatte, 
hat, wie man der „Börſenhalle“ aus Paris meldet, nun 


ſo ſprechen ſich 


auch noch das ehemalige Haus des Johanniterordens 


in Jeruſalem gelen erhalten, 
t um ; 1 eche 
SE de BEE e Be der Tür 
verlangt hatten. , 755 e 
In Portugal herrſcht eine Miniſter⸗Kriſis. Die 
Miniſter Gomez und Paſſos ſind zurückgetreten. Der 
Graf Lavradio hat eine Zuſammenkunft mit dem Kö⸗ 
nige und den Miniſtern gehabt. Den Eintritt ins Ca⸗ 
binet hat er abgelehnt, jedoch erklärt, er werde daſſelbe 
unterſtützen. : ; 
General Skrynecki berichtigt in der A. A. 3. 
die Nachricht, daß er von der ruſſiſchen Amneſtie Ge⸗ 
brauch machen und nach Polen zurückkehren wolle, da⸗ 
hin, daß er „nur die Erlaubniß nachgeſucht und durch 
die Gnade Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich erhalten, nach Galizien überzuſiedeln, wo er 
Gutsbeſitzer iſt und wo ſeine Familie ſchon ſeit etlichen 
Jahren wohnt.“ 


+ Wien, 16. März. Die diplomatiſchen 
Beziehungen zu Sardinien. Profeſſor Eitel⸗ 
berger. Donaudampfſchifffahrt, Ballet. 
Die zuerſt von der „öſterreich. Zeitung“ ventilirte Frage 
der diplomatiſchen Stellung zwiſchen Oeſterreich und 
Sardinien hat nicht verfehlt auch in weiteren Kreiſen 
eine bedeutende Senſation zu erregen. 2 a 
ſicht geſtellte Abberufung des kaiſerl. öſterreichiſchen 
Geſandten am ſardiniſchen Hofe, Grafen von Paar, 
wurde aber, trotz der ſo ruhigen und beruhigenden 


haften Stelle führt zum Schneider, der natürlich auch 
ſtets mit „ſchwarzer Poſt“ bezahlt wird. Tag und 
Nacht horcht er draußen in der Veranda, um auf das 
leiſeſte „Oui hy?“ hereinzutrippeln und, wenn es ihm 
nicht gilt, den betreffenden dienſtbaren Geiſt zu citiren. 
Namentlich iſt er ein eben ſo ſanfter, als geſchickter 
Krankenwärter. Er wird für alle dieſe Dienſte mit 
etwa 5 Thlr. monatlich belohnt, wobei die Sporteln 
natürlich nicht eingerechnet ſind. Wenn er den Herrn 
principiell betrügt und plündert, thut er das auch nicht 
ohne Gegenvergütigung; er paßt auf wie n Luchs, daß 
ihm kein Anderer in dieſes Handwerk pfuſche. Unter 
den regierenden Elaſſen Englands und Indiens iſt das 
ganz anders, ſie plündern alle, ohne daß dabei eine 
Krähe der andern die Augen aushackt. Der Gopant 
iſt Banquier, feuerfefte Geldſpinde, Aſſecuranz⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Schloß und Riegel bekömmt, außer was er ſich 
ſelbſt zu feinem Gehalte macht, noch alle abgelegten 
Kleidungsstücke, die er dem Herrn deshalb auch jeden 
Tag dringend als unfähig, die Glieder eines Gentlemen 
zu decken, darzuſtellen weiß. Aus den Titulaturen, die 
ihm in der Hinduſprache zugeworfen werden, wte 
„Hund, Schwein, Sohn einer Eule” u. . w., ja aus 
Fußtritten, die dort auch zum guten Tone gehören, 
macht er ſich nicht viel. Sie ſind von den Herren 
Engländern, welche dort „weſtliche Civiliſation“ verbrei⸗ 
ten, daran gewöhnt worden. Ein ſolcher Gopant 


derſelbe nicht zur Sicherung ſeiner Poſition und Flotte 


Die fur Hongkong beſtimmten Truppen⸗Verſtär⸗ 
kungen werden, wie der „Globe“ 


. 0 (auf der Oſtküſte 
Afrika's) ohne legitime Kinder geftorben und blos Söhne 


a 
if Zeit zu verweilen. — Die Fr. 


Die in Aus⸗ 


Interpretationen Seitens dieſes Journals, hier mit ge⸗ 
wiſſen Eventualitäten in Verbindung gebracht, welche 
den kaum reſtaurirten Frieden Europas abermals zu 
bedrohen geeignet ſind. So unrichtig und unklug dies 
auch iſt, ſo muß es doch als eine Thatſache hinge⸗ 
nommen werden. Dieſe Auffaſſung der oben ange⸗ 
deuteten Frage blieb auch nicht ohne Einfluß auf unſere 
finanziellen Kreiſe. Die ohnedies noch immer ſehr 
thätige Contremine wurde durch dieſelbe in ihren Unter⸗ 
nehmungen leider weſentlich unterſtützt und es muß die 
an der heutigen Börſe herrſchende Stimmung mit 
einer Panique nahezu verwandt bezeichnet werden. 
Dazu kam noch, daß andererſeits einige über ihre 
Kräfte engagirte Speculanten ſich zur Liquidirung ent⸗ 
ſchließen mußten und durch eine in Folge der einge⸗ 
tretenen Flauheit herrſchende Angſt ſich bewogen fan⸗ 
den ihre Papiere um jeden Preis auf den Markt zu 
werfen. Als ein Beweis für die noch immer außer⸗ 
ordentlich ſtarke künſtliche Contremine wird ganz allge⸗ 
mein der Umſtand bezeichnet, daß nicht nur Geld in 
Ueberfluß auf dem Markte iſt, ſondern daß die bei 
unterzubringenden Papieren zu zahlende Koſt ſo außer⸗ 
ordentlich gering iſt. — Se. kaiſerl. Hoheit der Herr 
Erzherzog Gouverneur von Ungarn wird noch im Laufe 
dieſer Woche die Reſidenz verlaſſen. — Ich habe 
Ihnen ſeiner Zeit berichtet, daß der hieſige Alterthums⸗ 
Verein den Herrn Profeſſor Eitelberger von Edel⸗ 
berger aufforderte eine Serie von auf die Baudenkmale 
Sefferreichs bezüglichen Vorleſungen zu halten. Herr 
Profeſſor Eitelberger unterzog ſich diefer Aufgabe mit 
ſeltener Uneigennützigkeit und löſte ſie mit dem glück⸗ 
lichſten Erfolge. Nun wird Herr Eitelberger eine Reiſe 
ien antreten um dort im e ſeiner 
ee en 
- eude über den heuer fo 
früh beginnenden Betrieb der Donaudampfſchifffahrt 
ſollte nur von kurzer Dauer fein. Obwohl die Donau 
vollkommen eisfrei iſt, ſo mußte auf der Strecke von 
Linz nach Wien der Betrieb doch des niederen Waſſer⸗ 
ſtandes wegen wieder eingeſtellt werden. Auch die unteren 
Linien ſind von demſelben Schickſale bedroht. — Die 
ſo ſehr gefeierte Legrain wurde vom 1. Jänner 1858 
auf 8 Monate mit 4000 Fr. in Gold per Monat 
und Herr Chapuys mit 900 fl. CM. per Monat für 
die kaiſerl. Oper engagirt. Für die Zwiſchenzeit bis 
dahin iſt Frln. Berekti von der großen Oper in Paris 
gewonnen. 


Wien, 16. März. [Ueber die Donaufür⸗ 
ſtenthümerfrage.] Die mehrfach angedeutete Ver⸗ 
ſtändigung zur Löjung der Fürſtenthümerfrage ſoll darin 
beſtehen, daß von den ſeither diſſentirenden Mächten 
gegen die Gemeinſchaft der Moldau und Walachei im 


Zoll, in der Armee, in der oberſten Juſtizb hörde und 


im Beamtenweſen keine weiteren Hinderniſſe erhoben 
würden, wogegen man hofft, daß Frankreich davon ab⸗ 
ſtehen werde, den Gedanken eines politiſch und admi⸗ 
niſtrativ⸗einigen Fürſtenthums zu fördern, insbeſondere, 
da man ſich in Paris darüber keiner Täuſchung mehr 
hingeben kann, daß vor Allen die Pforte die Verwirk⸗ 
lichung dieſer Idee unter keiner Bedingung zugeben 


errn des Lieblings⸗Hühnerauge zu ſtark gedrückt zu 
nn beſchuldigt wet 2 5 g 

Nach dem Gopant iſt der „Khidmutſcher“ oder 
Tafeldecker die Hauptperſon unter den dienſtbaren 
Geiſtern. Er iſt Muhamedaner mit langem Bart und 
Haar, im ſchneidenden Contraſt zu dem Hiudu⸗Gopant, 
der bis auf eine Locke auf dem Wirbel oben und dem 
Schnurbart ſtets Alles raſirt. Ni weite Beinklei⸗ 
der, weißer Schlafrock mit einer dicken Leibbinde, und 
eine eierkuchenartige Kopfbedeckung characteriſiren ihn, 
noch mehr eine auffallende Feiſtigkeit, die beweiſt, daß 
der Tafeldecker vorher immer gut zu koſten weiß. 
Größere Herrſchaften halten ſich noch zu mehreren un⸗ 
teren einen Obertafeldecker (Khauſaman), der immer 
beſonders langbärtig und dickleibig iſt. 

In der Küche iſt der „Bowadſchi“ oder Oberkoch⸗ 
König, der die Zubereitung fabelhafter indiſcher Speien 
dirigirt und im Koften dem Khidmutſcher zuvorkommt. 
In ſeinem Reiche der Küche ſieht es immer furchtbar 
aus, riecht aber noch ſchlechten, 7 Eigenſchaften 
der Küche werden gut cultivitt, um dem Herrn die 
Luſt zu nehmen, jemals in die Geheimniſſe dieſer Hölle 
einzudringen. Unter dem . 
(eigentlich eg das Madchen für Alles, aber 
als Junge, der aufwacht, putzt, ſchabt und alle Sor⸗ 
ten ſchmutziger Küchenarbeiten verrichten muß. Er 
liebt es, id mit hohen Namen zu belegen, ſo daß er 


Gop ebt ı 5 a 
wurde mal geprügelt, weil er beim Entſchuhen des gewöhnlich Hpder (Löwe) oder Mitza (Mogul gerufen 


werde. Was die übrigen Reformen betrifft, welche in erhabene, der große Monarch, der abſolute König der auf den Fuß der meiſtbegünſtigten Nation geſtellt 


Könige aller Staaten von Perſien durch ihre Bevoll⸗ 
mächtigten, den ſehr ehrenwerthen Henry Charles Baron 
Eowley, Peer des vereinigten Königreiches, Mitglied 
des ſehr ehrenwerthen Geheimen Rathes Ihrer Maje⸗ 
ſtät u. ſ. w. und die Zuflucht der Größe, den Liebling 
des Königs, Feruk Khan Ameer Oolmark, Groß⸗ 
Ambaſſadeur des erhabenen Staates von Perſien, Be⸗ 
ſitzr des königlichen Bildniſſes und des blauen Ban⸗ 
des, Träger des emaillirten Diamanten⸗Gürtels u. ſ. w. 
abgeſchloſſen haben, liegt jetzt ſeinem Wortlaut nach 
vor. Derſelbe iſt in perſiſcher und engliſcher Sprache 
und in vier Exemplaren ausgefertigt, trägt das Datum 
vom 4. März und enthält 15 Artikel. 

Nach Artikel 1 fol von dem Tage der Rati⸗ 
fications⸗Auswechſelung obigen Vertrages an Friede 
und fortwährende Freundſchaft zwiſchen den contrahi⸗ 
renden Mächten und ihren Unterthanen herrſchen. 

Artikel 2 betrifft die Räumung des perſiſchen 
Gebietes durch die britiſchen Truppen. 


den Fürſtenthümern eingeführt werden ſollen, ſo kann 
hierüber begreiflicherweiſe vor Beendigung der Bera⸗ 
thungen der Divans ad hoc kein definitiver Beſchluß 
gefaßt werden. Im Antrage iſt jedoch die Verſchmel⸗ 
zung der Adelsclaſſen der beiden Fürſtenthümer, dann 
ſollen die Bauern gleichgeſtellt und überhaupt alle Con⸗ 
traſte in den Standesverhältniſſen der beiden Provin⸗ 
zen fo weit wie möglich befeitigt werden. — Der mol 
dauiſche Bauer war bis jetzt weit ſchlechter als der 
walachiſche geſtellt. Um nun dieſes Mißverhältniß aus⸗ 
zugleichen, ſchufen die Verfaſſer des organiſchen Regle⸗ 
ments die combourgeoisie, d. h. fie gaben den Mol: 
dauern und Walachen die Befugniß, nach Belieben in 
dem einen oder dem anderen Fürſtenthume in Dienſt 
zu gehen, welche Einrichtung jedoch durch die in bei- 
den Provinzen beſtehenden verſchiedenen Standesver⸗ 
hältniſſe vollkommen wieder paralyſirt wurde. Durch 
die Gleichſtellung der Bauern würde daher der Mol⸗ 
dau jedenfalls ein großer Dienſt erwieſen werden. — 
Was ſchließlich die ſpeciell von Oeſterreich in der Für⸗ 
ſtenthümerfrage feither befolgte Politik betrifft, fo hat 
dieſe ſich ſtets den Antecedentien entſprechend gezeigt. 
Es geizt nicht nach dem Beſitze dieſer Provinzen, den 
diplomatiſche Combinationen vom älteren Datum ihm 
als eine Entſchädigung für anderweitige Arrangements 
zuweiſen wollten. Oeſterreich war es ja, das nach dem 
Tilſiter Frieden ſich ihrer Abtretung an Rußland leb⸗ 
haft wiederſetzte, und das ſpäter ſich weigerte, mit Ruß⸗ 
land zu theilen, als ihm im Jahre 1828, falls es ſich 
mit Ruſſen gegen die Türkei verbinde, die Walachei 
bis zum Buzeo angeboten wurde. 


durch die beiden kriegführenden Parteien gemachten 
Gefangenen ſofort freigelaſſen werden. 

In Artikel 3 verpflichtet ſich der Schah von 
Perfien, unmittelbar nach Auswechſelung der Ratifi⸗ 
cationen dieſes Vertrages eine vollkommene und 
vollſtändige Amneſtie für alle in irgend einer 
Weiſe durch ihre Verbindungen mit den engliſchen 
Streitkräften während des Krieges compromittirten 
Unterthanen zu erlaſſen. 

In Artikel 5 verpflichtet ſich der Schah von 
Perſien ferner, ſofort Maßregeln zu ergreifen, um aus 
dem Gebiete und der Stadt Herat und aus 
jedem anderen Theile von Afghaniſtan die perſiſchen 
Truppen und die Behörden, die jetzt daſelbſt ſtehen, 
zurückzuziehen. 

In Artikel 6 willigt der Schah von Perſien ein, 
allen Souverainetäts-Anſprüchen auf das 
Gebiet und die Stadt Herat und auf die 
Länder von Afghaniſtan zu entſagen, und ver⸗ 
pflichtet ſich, niemals von den 1 von Herat 
oder anderen Ländern Afghaniſtans irgend welches 
Zeichen von Gehorſam, wie Münzrecht oder Khotbeth 
oder Tribut zu verlangen. Se. Majeſtät verpflichtet 
ſich ferner, ſich fortan jeder Einmiſchung in die inneren 
Angelegenheiten von Afghaniſtan zu enthalten. Die Un⸗ 
abhängigkeit von Herat und ganz Afghaniſtan anzuer⸗ 
kennen und niemals den Verſuch zu machen, die Un⸗ 
abhängigkeit dieſer Staaten zu beeinträchtigen. Falls 
Zwiſtigkeiten zwiſchen den Gouvernements von Perſien 
und den Ländern von Herat und Afghaniſtan aus⸗ 
brechen, verpflichtet ſich die perſiſche Regierung zur 
Ausgleichung an die guten Dienſte der engliſchen Re⸗ 
gierung ſich zu wenden und niemals zu den Waffen 
zu greifen, es ſei denn, daß dieſe guten Dienſte erfolg⸗ 
los geblieben wären. Ihrerſeits verpflichtet ſich die 
engl Regierung, zu jeder Zeit 
den argbantfeen Staaken anzuwenden, 
ten, daß der perſiſchen Regierung Grund zu Klagen 
gegeben werde weder durch ſie alle, noch durch einen 
derſelben; auch wird die engliſche Regierung, wenn 
durch die perſiſche Regierung an ſie das Verlangen 
eſtellt worden, falls ſich Schwierigkeiten erhoben haben, 
ich beſtens beftreben, cuf dem Wege der Verſöhnung 
dieſe Schwierigkeiten in einer für Perſien gerechten und 
ehrenvollen Weiſe auszugleichen. a 

Im Falle die perſiſche Grenze irgendwie durch einen 
der obgenannten Staaten verletzt werden ſollte, fol 
nach Artikel 7 die perſiſche Regierung, wenn ihr 
eine gerechte Genugthuung nicht ertheilt ward, das 
Recht haben, militäriſche Operationen zur Unterdrückung 
und Beſtrafung der Angreifer zu unternehmen; ſie muß 
aber, wenn dieſer Zweck erreicht iſt, ſich ſofort wieder 
in die Grenzen ihrer eigenen Gebietstheile zurückziehen 
und darf die Ausübung des vorbenannten Rechtes 
niemals zum Vorwande dienen, daß Perſien eine 
Stadt oder einen Gebietheil obbenannter 
Staaten für immer beſetzt oder feinen Staa- 
ten einverleibt. g 

Artikel 8 betrifft die wechſelſeitige bedingungsloſe 
Freilaſſung der afghaniſchen und perſiſchen 
Kriegsgefangene 

Nach Artikel 9 
Parteien bei der 
Bice⸗Conſuln und 


1 München, 13. März. Ihre königl. Hoheit 
die Frau Prinzeſſin Luitpold iſt leider bedeutend er ankt. 
Nach dem heute aufgelegten Bulletin iſt die hohe 
Kranke glücklich aus der größten Gefahr; J. k. H. 
hat die Nacht hindurch ohne Unterbrechung geſchlafen, 
und Huſten und Fieber waren am heutigen Morgen 
nicht vermehrt. — Behufs Reorganiſation unſeres 
Staatsbauweſens tritt am kommenden Montage eine 
hierzu ernannte Commiſſion hier zuſammen. — Neu⸗ 
lich waren Abgeordnete aus St. Gallen mit Repräſen⸗ 
tanten Oeſterreichs und Baierns dahier wegen Erſtel— 
lung einer Lindau-Bregenz-Rheineck-Bahn in 
Berathung, deren Reſultat zur Zeit nicht bekannt iſt. 
Das Begehren der Städte zweiten und dritten Ran⸗ 
ges nach Zweigbahnen wächſt täglich. So ſoll auch 
eine Amberg-Bayreuther Bahn auf Actien een 
werden. — Bei Sr. königl. Hoh. Prinz Adalbert fand 
geftern großes diplomatiſches Diner ſtatt. — Der Ju⸗ 
Kaminer Dr. v. Ringelmann iſt aus Nürnberg nach 
zwölftägiger Abweſenheit zurückgekehrt und hat fein 
Portefeuille geſtern wieder übernommen. — Der Nürn⸗ 
berger Correſpondent brachte in ſeiner geſtrigen Abend⸗ 
nummer das Gerücht von einem Schlaganfalle, der 
den diplomatiſchen Veteran, Staatsrath v. Abel, bes 
troffen habe. Jenes Gerücht entbehrt jeder Begrün⸗ 
dung. — Auf dem Inn hat am 10. d. M. die Dampf⸗ 
ſchleppſchifffahrt begonnen. Die Perſonenfahrten wer⸗ 
den Mitte April anfangen. — Der Kirchenhiſtoriker 
Prof. Kunſtmann hat eine Reiſe nach Paläſtina ange⸗ 
treten. — Morgen entſcheidet der Oberſte Gerichtshof 
die Competenzfrage in einer Streitſache, welche vor 
Jahrhunderten, denen die Geſchlechter der Streitenden 
entſtammen, ſicherlich wäre mit Schwert und Lanze 
entſchieden worden. Uſo Freiherr v. Künßberg zu Erm⸗ 
reuth iſt Kläger gegen Se. Erlaucht den Grafen Franz 
Karl v. Giech zu Thurnau wegen Führung des Bei⸗ 
namens „Thurnau“. — Das Regierungsblatt enthält 
den Rechenſchaftsbericht der bair. Hypotheken- und Wech⸗ 
ſelbank für 1856. Die Erträgniſſe waren im I. Se⸗ 
meſter 640,834 fl. 7 kr., im II. Semeſter 803,269 fl. 
46 kr. und es wurden im I. Semeſter auf 40,000 Ac⸗ 
tien eine Dividende von 16 fl. und im II. Semeſter 
von 20 fl. bezahlt. Die Bank hat nunmehr in meh⸗ 
reren Städten des Landes Filialen, z. B. in Paſſau, 
Landshut, Lindau. Das Feuerverſicherungsgeſchäft be⸗ 
findet ſich in fortſchreitender Entwickelung. 

— 


Der n zwiſchen England 


n. 
ſoll jede der hohen abſchließenden 
inſetzung von General-Conſuln, 


wird. In der Re - — 

egel hat er eine große Fertigkeit im 
uoch Engaſch, im Zuckerſtehlen. Sprich er dabei 
— 39, Üt er jedesmal ein abgefeimter Hallunke, 


weil er im langen Dienſte und in fortgeſetzter Unter⸗ 


ü weſtli a 
a nen nation‘ angenommen hat. 
Küchendepartement unter Di⸗ 


tion des Khidmut Bir 
Mit Tagesanbruch, . en ganzen Tag geſchäftig. 


(die Beamten 89 7 Li G 
kanonen um ſich um der et A 
— 5 weſtlicher (Gioiiation pen s nz 
2 Steuern mehr Reſpect a — 10 — ® 
verſchaffen), muß fürs „Schota Hazarü⸗ (erf * 
ſtück), beſtehend aus Thee, und Teak, en Aber. 
Nach dem Morgenritte muß 1 pere Ste Früh- 
fü, Fir, Flach, Gefliod, DEE Seinen, und 
eingemachte Früchte, fertig fee 0 ies zu ! 

koſtet fo viel Anftengung, daß 

ein tüchtiges Diner davon, 
gegen 7 Uhr Abends Ei 1 Her zu des — 5 Bhf," Waſſerrräger wört⸗ 
ugebracht. Sehr oft iſt der - e⸗ der „Bhüiſti ffe „wört⸗ 
deen Ae endete militäriſche See e . ſteh immels“ von Bihihst, Himmel, 
feine Lenden, bindet feinen wallenden ee E Hoch und Niedrig, Schwarz, Weiß 
Höhe, wickelt ſeinen Staats⸗Turban in ein 8 15 Alles planſcht und platſchert jede 
l De hid⸗ die made im Waſſer umher. Der Waſſerträger 
2 2 beg 2 erren vom Stande zu Haufe mit Waſſer 
mutſcher hinter ſich mit blinkendem Turban. egießen und dabei auch dieſes Element für die Küche 


Khidmutſcher macht es ſich zur Ehrenſache, andere Khid⸗ 
mutſchers in Bedienung ſeines Herrn zu übertreffen, 
ſo daß ſie ſich oft thatſächlich hauen und ſtechen, wenn 
zwei Khidmutſchers zugleich auf Befehl ein und die⸗ 
ſelbe Schüſſel zu ſerviren ſich beeifern. 

Wenn er alle befohlenen Schüſſeln errungen und 
die Tafel zu Ende iſt, ſetzt er die Cigarrenbüchſe hin, 
verſchwindet mit andern Khidmutſchers, ſchlägt die 
Schlachten noch einmal und raucht dann ſeine Pfeife, 


bis die Geſellſchaſt Hyder der Löwe ab. 


tfarbe, 


Artikel 3 ſtipulirt, daß alle während des Krieges | 


ihren Einfluß bei 
um zu verhü⸗ 


Conſular-Agenten und in Bezug 
auf Handelserleichterungen in den Staaten des anderen 


b. den Pariahs. 


werden. 


Artikel 10 beſagt: Unmittelbar nachdem die Nati- 
gegenwärtigen Vertrages ausgetauſcht 
wird die britiſche Geſandtſchaft 
wo die perſiſche Re⸗ 
ſie mit den Apologien und dem 
die in der heute von den 
Bevollmächtigten der hohen abſchließenden Mächte unter⸗ 


ficationen des 
ſein werden, 

nach Teheran zurückkehren, 
gierung einwilligt, 
Ceremoniel zu empfangen, 


zeichneten beſonderen Note angegeben find. 

In Artikel 11 verpflichtet ſich die 
gierung, 
Rückkehr 


die pecuniären Reclamationen aller 
ſchen Unterthanen oder unter britiſchem 
ſtehenden Perſonen an die perſiſche 
rung unterſuchen und darüber entſcheiden, ſo 


lung, ſei es durch Abſchlagszahlungen in einer 
die ein Jahr, vom Datum der Entſcheidung der 
miſſare gerechnet, nicht überſchreiten wird. 


auf das Recht, fortan irgend einen perſiſcher 
than zu ſchützen, der nicht wirklich durch die 


Art irgend einer fremden i 
von ihr ausgeübt werde, in welchem Falle dieſes 
deren Diener und Unterthanen überhaupt 
meiſt e Nation zu behandeln ſind. 

In Artikel 13 wird der zwiſchen den 


zur Unterdrückung des Sclavenhandels im 


ren erneuert. 
jährige Kündigung des Vertrages zuläſſig. 
Artikel 14 enthält die Details über 
mung der perſiſchen Gebietstheile, Bezahlung un 
ſchaffung der für die abziehenden 
erforderlichen Lebensmittel. 
Artikel 15 beſagt, daß die 
gegenwärtigen Vertrages längſtens 
zu Bagdad ausgewechſelt werden ſollen. 
Die Mittheilung des „Pays“ daß die 
perſiſchen Vertrag ſtipulirte Reſtituirung von 
und die künftige Unabhängigkeit 
Regierung eines eingebornen Chefs 
geiſtliche Oberhaupt der Schiiten in Herat bleibe, 
Anerkennung ſchon im Jahre 1741, wo de 
Perſien regierende Nadir⸗Schah der Familie 


Vertrage die Rede. (S. u. die tel. Dep. d. R.) 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


ſtät haben mit Allerhöchſtem, aus Udine vom 8. d. 
M. datirten an den k. k. Statthalter der venetiani⸗ 
ſchen Provinzen, Grafen Biſſingen, gerichteten Hand⸗ 
ſchreiben auf eine unterthänigſte Bit 
Treviſo allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß dem 
neuen Stadtthor, welches in Treviſo neben der Eiſen⸗ 
bahnſtation eröffnet werden ſoll, fo wie der neuen, zu 
dem erwähnten Stadtthor führenden Straße der er⸗ 


werden dürfe, 


Kriminalhof befindlichen Individuen 8 den ganzen 

Reſt, 6 die Pale und 2 den dritten Theil Beh — 

auferlegten Strafe attergnäbigft zu erlaſſen geruht. 
Ferner haben Seine k. 

der Abreiſe von 


den Betrag von 


rie zu beſtimmen geruht. 


Und andere Dienftboten für 3 Sgr. tägli 
Der „Sahip“ (Herr) ſetzt ſich in einem 335 7 — 
Stuhl, und der Bhüiſtii öffnet ſeine ziegenledernen 
Schläuche über ihn hin. Das nennt man in Indien 
ein herrſchaftliches Bad. Nur Crethi und Plethi gehen 
in's Waſſer ſelbſt. Der Wäſſerträger it ein Gläubi⸗ 
ger Muhameds und trägt ſtets eine rothe Schürze. 
Den unterſten Rang in den Diener-Kaſten nimmt der 
Mehtur oder Kehrer ein, aus dem Kehricht Indiens 
Sein Orden iſt der Beſen, in deſſen 
fegenden Functionen er ſehr fleißig von Hunden, Krä⸗ 
hen, Schakals und Reptilien unterſtützt wird. Er iſt 
der Verworfene. Aber „Niemand,“ ſagt Longfellow 
„iſt fo verworfen, daß er nicht könnt ein Herz wid 
nen.“ Und ſo hat dieſer Pariah faſt ſtets nicht nur 
eine zärtliche, ſchmutzige Frau, ſondern auch viele nackte 
ee 9 1 in den Schlupfwin⸗ 
eln des Hauſes herum ſich ihres Lebens 
als der Sahip. 9 mehr freuen, 
Jeder engliſche Beamte in Indien hat ein Pferd 
alſo auch einen Seyü, Stallknecht, der ſtets bereit fein 
muß, dem fußfaulen Sahip das Pferd vorzuführen, 
wenn dieſer auch nur hundert Scheitte weit fort will. 
Auch der „Molly“ (Gärtner) gehört zu den unentbehr⸗ 
lichen Meubles, ſelbſt wenn der Herr keinen Garten 
hat. Dies kommt ihm oft zu Gute, weil dann der 
Molly die beſten Früchte und Blumen aus den GR” 
ten auberer Leute ſtiehlt. Von den übrigen Diener 


perſiſche Re⸗ 
binnen einer Friſt von drei Monaten nach der 
der britiſchen Geſandtſchaft nach Teheran 
einen Commiſſar zu ernennen, der, gemeinſam mit einem 
von der britiſchen Regierung zu ernennenden Gommillar, 

1845 
Schutz 
Regie⸗ 
wie die 
Summen, deren Beanſpruchung für gerecht erklärt 
wurden, bezahlen wird, ſei es in einer einzigen. ah⸗ 
Zeitfriſt, 


Com⸗ 


In Artikel 12 verzichtet die britiſche Regierung 
n Unter⸗ 
britiſche 
Geſandtſchaft oder die Conſulate von Großbritannien 
verwandt wird, vorausgeſetzt, daß keinerlei Recht dieſer 
Macht zugeſtanden ee 


auch der britiſchen Regierung eingeräumt werden müßte, 
wie die der 


contr ahi⸗ 
renden Theilen bis zum Jahre 1862 dauernde rächen 
perſiſck 

Meerbusen für einen weiteren Zeitraum von zehn Jah⸗ 
Nach Verlauf dieſer Zeit iſt eine ein⸗ 


britiſchen Truppen 


Ratificationen des 
binnen 3 Monaten 


⸗ſerſt am 12. um 9 Uhr früh ein. 


dieſer Stadt unter der 
an die Bedingung 
geknüpft, daß der Schah von Perſien auch künfte 5 
der damals in 
der Das 

i nung für ihre dem Schah bei ſeinem 
een on e deen 9 ſchenkte, 
zur Bedingung dieſer Schenkung gemacht worden ſein 
foll, hat ſich als irrig erwieſen. Ebenſo wenig iſt 
von der angeblich erlangten Bewilligung zur Anlegung 
von Kohlenſtationen im perſiſchen Meerbuſen, im 


Wien, 16. März. Se. k. k. apoſtoliſche Maje⸗ 


Bittſchrift der Stadt 


lauchte Name Ihrer Majeſtät der Kaiſerin beigelegt 
und in einem weiteren aus Görz vom 
9, d. M. datirten Handſchreiben von den in Udine in 


k. apoſtoliſche Majeſtät vor 
Görz die Summe von 1800 fl. zu 
wohlthätigen Zwecken und Ihre Majeſtät die Kaiferin 

00 fl. zum Ankauf von 300 Loſen 
der zum Vortheile der Waiſenanſtalt eröffneten Lotte⸗ 


Die in Brescia erſcheinende „Sferza“ will 
wiſſen, daß Se. Excellenz der Herr FM. Graf Ra⸗ 
detzty Verona zum definitiven Aufenthalte gewählt habe. 

Aus Venedig wird gemeldet, Se. kaiſerliche Ho⸗ 
heit der Herr Erzherzog Ferdinand Mar am 19. 
oder 20. d. M. in der Lagunenſtadt eintreffen, und 
das Amt eines General-Gouverneurs des lombardiſch— 
venetianiſchen Königreiches antreten wird. 

Ueber die Unterbrechung der Poſtverbin⸗ 
dungen im öſtlichen Galizien ſchreibt die Lem⸗ 
berger Zeitung vom 13. d.: Der durch drei Tage an⸗ 
haltende außerordentliche Schneefall und die Stürme 
haben die Poſtverbindungen mit Lemberg ſo erſchwert, 
daß bei der Fortdauer dieſer Witterung die Einſtellung 
der meiſten von Lemberg ausgehenden Fahrten bevor⸗ 
ſteht. Die Mallepoſt, welche aus Dembica am II. d. 
früh abging und hier geſtern um 6 Uhr früh einzu⸗ 
treffen hatte, iſt erſt Abends um 10 Uhr angekommen, 
weil die Fahrt von Przemysl bis Lemberg 21 Stun⸗ 
den gedauert hat. Nach Ausſage des Conducteurs iſt 
die Straße kothig, was das Fortkommen um ſo mehr 
erſchwert, als ſich der Koth dort, wo der Schnee we⸗ 
niger tief liegt, an die Räder hängt, während an 
anderen Stellen die bedeutenden Verwehungen die 
Fahrt beinahe ganz aufhalten. Die meiſten Ver⸗ 
wehungen kommen zwiſchen Przemysl und Wisznia, 
dann bei dem Walde zwiſchen Wisznia und Grodek, 
ferner in der Nähe von Lemberg vor. Der Schnee iſt 
körnig und ſom it, fo lange der heftige Wind dauert, 
das Ausſchaufeln nutzlos. Der Courierwagen, welcher 
am 11. um 5 Uhr Abends aus Dembica abging und 
am 12. um 10 Uhr früh in Przemysl geweſen war, 
iſt hier bis heute Abends noch nicht eingetroffen. Der 
Mallewagen, welcher heute um 6 Uhr früh nach Dem⸗ 
bica abgefertigt wurde, iſt nur bis zum Grodeker 
Schranken gekommen, und da die Weiterfahrt unthun⸗ 
lich war, wieder zurückgekehrt. Die hieſigen Poſtpferde, 
welche den geſtern um 7 Uhr Abends nach Czernowitz 
über Stanislau abgefertigten Wagen nach Derewacz 
befördert haben, ſind noch nicht zurückgekehrt. Der 
Mallewagen, welcher geftern um 6 Uhr Abends nach 
Brody erpedirt wurde, mußte die Nacht auf der Straße 
bei Winniki zubringen und konnte erſt heute früh weiter 
fahren, als er die von einem früheren Ritte aus Gaja 
zurückkehrenden Pferde aufgehalten und die Beſpannung 
vervierfacht hatte. Die Mallepoſt, welche am 11. um 
7 Uhr Abends nach Dembica abging, traf in Mosciska 
Die Mallepoſt, 
welche geſtern Mittags aus Czernowitz über Stanislau 
eintreffen ſollte, fehlt noch immer. Hiernach wurde die 
Mallefahrt, welche heute früh um 6 Uhr nach Dembica 
abging und die Fahrt nicht fortſetzen konnte, ſiſtirt und 
verfügt, daß der Conducteur als Paſſagier mit der 
Courierpoſt um 12 Uhr Mittags nach Dembica ab⸗ 
gehe, damit im letztern Orte kein Mangel an Con⸗ 
ducteuren entſtehe. Je nachdem weitere Fahrten ein— 
langen und nach den zu erwartenden Nachrichten die 
Möglichkeit vorhanden ſein wird, den Poſtenlauf in 
jeder Richtung zu unterhalten, wird dies, ſo weit die 
vorhandenen Mittel ausreichen, geſchehen. Nach einer 
aus Przemysl eingelangten telegraphiſchen Depeſche 
waren dort der Courrier und beide Mallepoſten aus 
Lemberg vom 12., dann die Poſten aus Dembica heute 
Vormittags noch nicht eingetroffen. (Uns ſind heute 
aus Lemberg Zeitungen und Briefe vom 12., 13., 14. 
und 15. zugekommen. Es ſind ſomit ſämmtliche rück⸗ 
ſtändige Poſten von Lemberg bis auf die letzte vom 
16. März, 2. Kartirung, hierorts eingetroffen. Die uns 
heute (18.) zugekommenen Briefe aus Brody tragen 
den Poſtſtempel vom 11. d. D. Red.) 


Frankreich. 


i Paris, 14. März. Tagesbericht.] Der Mo⸗ 
niteur berichtet unterm geſtrigen Datum über die Grund⸗ 
lagen, welche nach dem vom Staatsrath unter dem 
Vorſitz des Kaiſers gefaßten Beſchluß der Geſetzent⸗ 
wurf bezüglich der Actien und Obligationen der Ge⸗ 
ſellſchaften erhalten fol. Dieſelben ſtimmen mit den 
telegraphiſch mitgetheilten Andeutungen überein. — Die 
Stempelgebühr, welche ſeit 1850 die Actiengeſellſchaften 
mit 5 Ets. von 100 Fr. ihres Actien⸗ Capitals zu 
zahlen hatten, ſoll auf das Dreifache erhöht und vom 
reellen Werthe der Actien, welcher nach einem dreijäh⸗ 
rigen Durchſchnitt ihres Börſen⸗Courſes zu ermitteln, 
entrichtet werden. Für die Nominal⸗Actie von 30 Fr., 
die heute 1000 Fr. notirt wird, waren nur 25 Ets 


claſſen (dem Klaſſü, Zeltbauer, Cooli, ftfã 

Pfarii, Hügelmann oder Führer in Gbbir . 901 
Sänftenträger, Oſchombu, und der weibli en Ayab 
dem Kindermädchen in Familien) ließe ſich noch Man- 
ches ſagen, doch wird die Skizze ſchon genügen, uns 
zu einer Vorſtellung du verhelfen, daß die Engländer 
durch bloße . des ſchönen, braunen Indier⸗ 
volks, durch Außben ung deſſelben in Müßiggang, Ueber⸗ 
muth und Dienſt otenlurus weder weſtliche Givilifation 
verbreiten, noch Halt oder wirklich Vortheil davon haben. 


(Gartenlaube.) 


Vermiſchtes. 


5 Rom, 18. März. Die bevorſtehende Ankunft der Gzarin- 
Mutter 1 — N Italienern nicht Lis in den Köpfen 15 
ſchaffen; 115 A 1, Tagen die Römer in Erwartung der hohen 
Gäſtin 9 A e uWOSzezyk (à la elocher russe) und in allen 
9 urraur. in Iſentlichen Schreiber und in den Cueine der Gar⸗ 
köche 900 0 ie ſchreibenden Röhre in vollſter kritzelnder Thätigkeit, 
um — uche und aber Geſuche um Danari anzufertigen. — In 
den an gehören Raubanfälle faſt zur Tagesordnung, ger 
kei urdeſtern ward ein Vetturino, der wegen feine Ge 
79 05 zeit und Redlichkeit beliebt war und von den bier woh⸗ 
nen Elendlniſchen Edelleuten gewöhnlich als Fiacre benutzt wurde, 
von Elenden erſchlagen, die bei ihm 100 Scudi baares Geld, 
e Verdienſt vergangener Jahre, ausgeſpürt batten. 
75 erwartet in der hieſigen Polniſchen Geſellſchaft mit Span’ 
91 1 ie Antwort des Univers in der durch einen polnischen 
Pol er im Verein mit andern namhaften Literaten angeregten 
olemik hinſichts der ungerechten Anschuldigung, die, wie Sie 
zur Zeit ebenfalls berichtelen, der Thätigkeit des jetzt in Paläſtins 


abzureiſen. Das Gerücht von einem neuen Vertrage 
zwiſchen England und Frankreich behufs gemeinſchaft⸗ 
licher Operationen gegen China, wird heute von dem 
Conſtitutionnel dahin modificirt, daß das franzöſiſche 
Gouvernement zur Erreichung dieſes Zweckes einen 
ſpeciellen Vertrag nicht für noͤthig befände, indem die 
hierauf bezüglichen gewechſelten Noten dieſelbe bindende 
Kraft hätten; auch dürfte die Stärke der franzöſiſchen 
Expedition nach China übertrieben ſein, vorläufig be⸗ 
ſchränkt fie ſich nur auf die Sendung des Geſchwaders 
des Contre-Admirals Regault de Grenouilly. 

Viele franzöſiſche und deutſche Journale hatten von 
einem rufſiſchen Circulär über die Vereinigungs⸗ 
frage in den Donaufürſtenthümern geſprochen, ja ſelbſt 
den Inhalt derſelben angegeben; die Independance 
beige, welche, wenn fie die Garantie der Wahrheit 
einer Nachricht übernimmt, ſelten in die Lage kommt, 
Widerruf leiften zu müſſen, erklärt nun heute mit aller 
Beſtimmtheit, daß nicht allein nie 2 8 Circu⸗ 
lär erſchienen, ſondern daß Rupert, 1 zu dieſem 
Augenblicke noch durch. gar Nicht 6 nlaß zu dem 
Glauben zu geben, als hätte es in. ezeichneter Frage 
dieſelben Anſichten, welche Frankreichs Gouvernement 
durch die bekannte Moniteur⸗Note ausgeſprochen hat. 

Von Madrid aus kommt die Nachricht, daß der 
Sendung des merikaniſchen ie Lafragna keine 
große Wichtigkeit beizulegen e em er einzig und 
allein gekommen ſei, den ichen eſandten der mexi⸗ 
kaniſchen Republik am ſpaniſchen a abzulöſen; feine 
Miſſion iſt alſo als keine außerordentliche zu bezeichnen. 
Spanien hofft ſtark, wenn ich 101 auf eine directe 
thätige Betheiligung Franke end Englands zu ſei⸗ 
nen Gunſten an dem Kriege Mae Mexiko, doch auf 
eine indirecte dadurch, daß er ir Colonien auf Cuba 
vor etwaigen Einfällen Nie 25 amerikaniſchen Flibu⸗ 
ſtier ſchützen werde. 80 ag Nachrichten aus 
Nicaragua bezeichnen re 9 N alters etzt als eine 
wirklich verzweiflungsvoll⸗ eue Vorgänge in China 


bisher zu zahlen; nach dem neuen Vorſchlage würden 
1 Fr. 50 Ets., alſo das Sechsfache, zu zahlen fein. 
Die Maßregel ift schärfer, als man anfänglich geglaubt; 
aber in dieſer Form erſcheint fie eben nur als fisca⸗ 
liſche Maßregel, die keinen anderen Zweck hat, als dem 
Staate eine neue Einkommensquelle zu eröffnen; die 
moraliſche Tendenz, welche man Anfangs im Auge ge⸗ 
habt oder wenigſtens vorgeſchoben, nämlich der Börſen⸗ 
Agiotage einen Hemmſchuh anzulegen, wird nicht im 
Entfernteſten erreicht, da der Papierhandel unberührt 
bleibt. Die Actie von 1000 Fr. wird nur 1Y, Fr. 
höher ſtehen, wenn ſie geſucht iſt, oder die Geſellſchaft 
wird 1 ½ Fr. weniger erhalten, wenn die Actie nicht 
geſucht iſt. Das Börſengeſchäft wird hierdurch ſchwer⸗ 
lich berührt, da man mit Actien von 998 ½ oder von 
1001¼ Fr. eben jo gut als mit Actien von 1000 Fr. 
Geſchäfte machen oder auch Schwindel treiben kann. 
Die Börſe hat denn auch die Moniteur⸗Note nach 
einigem Zögern mit einer neuen Hauſſe beantwortet, 
in Folge deren die Courſe der Rente ſowohl als der 
anderen Papiere heute mit ſehr geringen Abweichungen 
wieder zu den Courſen zurückgekehrt ſind, welche ſie 
am letzten Samstage im raſchen Aufſchwunge erreicht 
hatten. So viel ſcheint feſtzuſtehen, daß man an die 
radicale Börſen⸗Reform, welche die beabſichtigte Ein⸗ 
führung der Mutations- Gebühr verlangt hätte, ſich 
nicht wagte, und es daher vorzog, die gewünſchte 
Steuer ſich indirect als Erhöhung der alten Stempel⸗ 
ebühr zu verſchaffen. Es fragt ſich nur, ob dieſe 
völlige Abweichung von der urſprünglich im Plane ge⸗ 
weſenen Form und Tendenz der Mobiliarſteuer nicht 
zur Folge haben wird, den ernſten Unternehmungsgeiſt 
viel mehr als die Agiotage zu treffen, und namentlich 
ob ſie nicht die großen Unternehmungen zum Auswan⸗ 
dern treiben wird. Der Staat könnte dann indirect 
viel mehr verlieren, als er zu gewinnen glaubt. — 
Der Vladika von Montenegro iſt dem Kaiſer vorge⸗ 
ſtellt worden und zwar durch Djemil Bey, den türki⸗ 
ſchen Geſandten; alſo hat Danilo ſelbſt durch dieſe 
Audienz die Souveränetät der Pforte über Montenegro 
anerkannt. — Erſt heute zeigt der Moniteur an, daß 
Marſchall Randon ſeit einigen Tagen in Paris ſei. — 
Die Commiſſion des geſetzgebenden Körpers für das 
militäriſche Strafgeſetzbuch hält täglich lange Sitzun⸗ 
gen; am erſten Tage wurden 25, am zweiten 18 Ar⸗ 
tikel von ihr erledigt. — Feruk Khan wird ſich, wie 
verlautet, erſt nach erfolgtem Austauſche der Vertrags— 
Ratificationen nach London begeben. 


Paris, 14. März. [Journalrevue.] Die ſehn⸗ 
lichſt erwarteten neuen Inſtructionen für den Grafen 
Hatzfeld ſind endlich durch den Herrn von Roſenberg 
von Berlin aus überſandt worden; natürlich iſt es, 
daß man ſich allgemein mit dem muthmaßlichen In⸗ 
halt derſelben beſchäftigt. Es ſcheint, daß derſelbe nicht 
auf eine ſchnelle und leichte Ausgleichung hoffen läßt; 
der König von Preußen ſcheint weniger als je geneigt 

ichtleiſtung auf die Sou⸗ 


ondon, 15. März. Das Unterhaus hat in der 
Siku 5 10. b. dem Sprecher, Herrn Shaw Le⸗ 
„ feinen Dank für ſeine Amtsführung votirt und 
beſchloſſen, die Krone durch eine Adreſſe um ein Zei- 
chen der Anerkennung für denſelben anzugehen. Ihre 
Majeſtät hat bereits die Antwortsbotſchaft erlaſſen und 
Herr Shaw gefeore einen Jahresgehalt von 4000 eſtr. 
auf Lebenszeit ausgeſetzt. Der bisherigen Praxis ge⸗ 
ird der Sprecher nach Niederlegung ſeines Am⸗ 
tes zum Peer des Vereinigten Königreichs erhoben wer: 
9 err Shaw Lefevre gehört einer in Hampfhire 
begüterten Familie an und ſteht jetzt im 64ſten Jahre 
feineg Lebens. 1 8 
Die „Times“ ſagt in einem Artikel über Lord 
Shaftesbury's (zurückgenommene) Opium-Motion: 
„Der Kern des Antrags liegt in der Behauptung, daß 
zu fein, feine unbedingte Verzichtl das Opium ein ſchädliches Product, und fein Verkauf 
te ĩ - 
r r = 
— — nächſten Conferenz ⸗ Sitzungen lich nur eine — Sehen wir daher, wie 
füfiren ſollen, find in Paris eingetroffen. In] die Sache ſteht. Wir haben da eine Pflanze, deren 
— der Situation in England gar keine Neuig⸗ Saft die außerordentliche Gabe beſitzt den Schmerz zu 
er Belang. Das feit einigen Tagen an ber lindern, die fieberiſche Aufregung zu beſchwichtigen, das 
framzöſſchen Küſte herrſchende Unwetter behinderte al⸗ Nervenſyſtem zu beruhigen, und, wenn es mit Maß 
l din 3 den regelmäßigen Poſtverkehr; da aber au genoffen wird, großen phyſiſchen Comfort gewähren. 
der Tele raph Keine beſondere Thätigkeit erblicken läßt, Mittel wird fortwährend in der ganzen Welt in 
kann — mit Recht annehmen, daß irgend eine Des | A angewendet. Aber der Zufall will, daß das 
fondere Aenderung in der geſtern als ungewiß bezeich] Opium welches in Europa ſelten anders als zu ärzt⸗ 
neten Lage der Regierung nicht vorgekommen iſt, s lichen genommen wird, in ganz Aſien gerade 
it ee Geſchicklichkeit und Würde abgefaßte Wahl ſo wie bei uns Tabak, Wein und Branntwein dient. 
Gi lär des Lord Ruſſell beſchäftigt die engliſchen Die Chineſen genießen das ausländiſche Opium wie 
. die einen, um es zu bekämpfen, die anderen wir den franzöſiſchen Branntwein trinken, und die Re⸗ 
— 2 billigen. i Man betrachtet es als das a drugs! die in protectioniſtiſchen Grundſätzen durch⸗ 
gramm der zu ünftigen liberalen Politik „ welche en ungen iſt, hatte Luſt die heimiſche Production zu 
mit inneren Verbeſſerungen beſchäftigen wird, anſta hüeen. Daher ihre Edicte gegen die Einfuhr des 
die öffentliche Meinung durch Diverſionen von Artikels, Aber da ſolche ökonomiſche Maßregeln ge⸗ 
ne her zu wirken, welche Tactik fo haͤufig durch 
Lord Palmerſton angewendet wurde. Die Ausführung 


i i inen außerordentlichen Com⸗ 
der Abſicht des Cabinets ei e 


iſſä ina behufs directer Fried ite 
hungen mit den Hoſe u, fenben it ki oe en 
beiden Häufern mitgetheilt und ara > 
Miſſion dem Grafen d'Elgin zuge die nöthigen In⸗ 


an der Küſte ſich nicht kur 
z halten laſſen wollen, und 
9155 nehmen, was unſere Schiffe bringen. Die Ein- 
An iR kommen an Bord, kaufen den erſehnten Stoff 
muggeln ihn dann an's Land, wenn man über⸗ 


Pant dieſen Ausdruck von dem gebrauchen kann, was 
f 91 En Wiſſen der ganzen Beamtenwelt — ſich 

(be auch angenommen und nur au dar 5 wird demnach offenbar, daß wir nicht etwa 
— des Foreign⸗Office wartet, um augenblicklich von ihrer Unſchuld Vortheil ziehen, und ſie nicht in 


a i l t wur- ſtreng an dior Das Orcheſt f | 
findli i »katbol Seiitlichen Terledi gemacht wu laaſſiſche, deutſche Musik. Das Orcheſter beſteht woh 
e 5 Mutter, erwartet 5 Dirigent ütgliebern, die alle vortrefflich eingeſpielt ſind, und der 
biefige Polonia einen erlauchten Gast der Dichtermelt, Die N f führu part weder Mühe noch Zeit fiets eine gelungene Auf. 
Dichterin und Improviſatorin Deotyma aus arſchau. ſcäftgt v 5 ibn Be. re. 7 8 rg en 
; = 9 z ; f Vorfall beſchäftigt] Duv en ausgezeichnet executirt, und die Zaubertöne der 
b dag h biber Naber welche vor. wohl aug ur ahnen Meluſine. von Mendelsſohn klingen 
—— Abends 7 Uhr aus einer Wirthſchaft in dem bachreiche, f en Zuhörern in den D bst d “ b : 
cnc Garten Aurüdfebrten, hörten plöglich das ferne mark, pielf, in dle mene Schön, ber jet dae piane meifterhaj 
bur ſchneidende Huſeruſen einer Frauensperjon. Diefelben Ann, Der Sefangperam hat ſch die Aalgabe gesteht en Wie 
in der ſtocfinſtern Nacht zwar der Gegend zu. woher das Ang ein Oratorin * und ſo hatten wir vor acht Tagen 
geſchrei ertönt war, allein es gelang ihnen nicht eher an die ver Gelegenheit 5 0 0 dels 1 oll Orcheſter⸗ 
iche Unglü is das 1 wächer | „Tei zu, Paulus von Mende ohn mit voller Orcheſter⸗Be⸗ 
—— ren — — JE eng 4 — im Saale des Caſino's zu hören. Der Andrang war 


: o groß, d i 
umflammerten Leichname eines jungen Mannes und einer BrAUERE und die gem, ſeloſt an ber en DR u enen 


rien e a 
perſon ea Dieſelben wurden noch nicht erkannt und ſchei⸗ zechtfertigd un Bun nn Bet en rn 0 928 
nen, der Kleidung nach zu ſchließen, den beſſern Ständen anzu' Statten. Die schr ſchwiengen Choke e voktteffich Lane 
gehören. Man ergeht fh in Vermuthungen über dieſen Bon [jungen ebenſo würden die Solte rein und ſicher durchgeführt 
a m wahrſcheinlichſten möchte die Annabme jein, daß del] und une der hohe Genuß geboten, Mendelsſohns Genius Ku 
kräftige Mann die Dame gezwungen habe, in den Fluthen mit] gen zu können, ohne dur einen Mißton darin geſtört zu wer⸗ 
ihm den Tot zu finden. Bere mens Sch bend is died ernten a hatte Herr en 

. März. Das muſikaliſche Leben hat hier in den n als Dirigent der Liedertafel in der letzten Ver⸗ 
8 hr ſchr erfreulichen Kass un —— jommlung derfelben einen Faſtnachtsſcherz aufgeführt, der bei Je⸗ 
nicht allein, daß wir ſehr tüchtig durchbildete Mufiter in unſerer un M Pr. Zuhörer alle Lachmuskeln in Bewegung jegte: 
Mitte haben, dieſe geben ſich auch Mühe, manches verborgene „De Pa grundbruck bei Dresden“ von Otto. er es nicht 
Talent ans Picht zu ziehen, und im Verein dieſer muſtkaliſchen ken Schw muß hören und ſehen, n ſich forttragen laſſen auf 
Kräfte Muſikaufführungen zu Stande zu bringen, die uns viel- den an der lieblichſten Melodien aus unſern bekannteſten 
jeitigen Genuß verſchaffen. Die Herren Clemens Schön, Ober e Sieden in das Reich des Komus nd babei lachen 
Voigt und Kambach haben ſich in dieſer Beziehung ſchon nuch aß nsluſt, er mag wollen oder nicht. Wer könnte Ritter 
diele Berdienſte um das Publikum erworben weſches dieſelben Kunibe rsour Arie „Hin nach Dresdien, hin nach Dres. 
auch dankbar anerkennt. Herr Kambach erfreut uns ſeit pier dien, 11 ) bin ſo oft geweſſen.“ hören 8 fein Jwerchſell 
Jahren jeden Winter durch 6 ſogenannte Spmphonie,Soirben, eerſchütte 115 fühlen? und während das kann weichen Tonen 
in denen er uns die ſchönſten Symphonen von Beethoven, lauſcht, KIM die Augen über in lachenden Thränen. Nächſtens 
Mozart und Haden vorführt. Juwelen giebt er auch eine ſehen wir einem großen Concert des Herrn Muſikdirectors Voigt 
Ouverture von Weber oder Mendelsſohn zu, doch hält er ſich entgegen. 


wöhnlich ſcheitern, ſo fand ſich auch, daß die Provinzen 


Verſuchung führen. Aber da manche ſagen werden, 
daß dies eine Rabuliſterei iſt, wollen wir uns auf brei⸗ 
teren und allgemeineren Grund ſtellen, nämlich, daß 
das Opium fuͤr jene Bevölkerungen ein nothwendiges 
Lebensmittel geworden, und bei mäßigem Genuß nicht 
nur unſchädlich, ſondern recht eigentlich der Geſundheit 
zuträglich iſt.“ 


Donau⸗Fürſtenthümer. 

Zwiſchen dem bisherigen Gouverneur in Galacz, 
Oberſt Maurocordato, und dem preußiſchen Gene⸗ 
ral⸗Conſul v. Meuſebach hat Ende v. M. ein ernſtlicher 
Zwiſt ſtattgefunden, in Folge deſſen erſter nicht mehr 
auf ſeinen Poſten zurückkehren dürfte. Der Sachver⸗ 
halt iſt nach der N. Pr. 3. folgender. Freiherr von 
Meuſebach, welcher in Gemeinſchaft mit dem bei der 
hohen Pforte accreditirten belgiſchen Geſandten Blondel 
von Bukareſt nach Jaſſy gereiſt war, hatte ſeinen 
Schlitten unterwegs zerbrochen; die übrige Reiſegeſell⸗ 
ſchaft hatte daher, als er die nächſte Station erreichte, 
dieſe bereits verlaſſen; er fand jedoch den Poſtmeiſter 
bereit, die auf Befehl des Kaimakams der Moldau 
reſervirten Pferde vorzulegen. Während man mit dem 
Herausziehen eines neuen Schlittens beſchäftigt iſt, er- 
ſcheint ein Wagen, aus welchem der Gouverneur Mau- 
rocordato ausſtieg, der ſofort von dem Poſtmeiſter, der 
mit v. Meuſebach im Geſpräch begriffen war, auf ſehr 
heftige Weiſe Pferde forderte. Als der Poſtmeiſter ſich 
entſchuldigt und anführt, daß über die vorhanden ge⸗ 
weſenen Pferde auf Befehl des Kaimakams für den 
Miniſter Blondel und den General⸗Conſul v. Meuſe⸗ 


„ 


bach diponirt worden ſei, fällt der Gouverneur ohne 
Rückſicht auf die unmittelbare Nähe des Letzteren mit 
Fauſtſchlägen über ihn her, ſo daß ihm ſogleich das 
Blut über das Geſicht herunterläuft, und als er zu 
Boden ſtürzt, ſetzt er ſeine Mißhandlungen fort, indem 
er zu gleicher Zeit den ihn begleitenden Kawaſſen den 
Befehl zuruft, in gleicher Weiſe die Poſtknechte zur 
Anlegung der für Frhrn. v. Meuſebach beſtimmten 
Pferde vor ſeinen eigenen Wagen zu zwingen. In⸗ 
mitten dieſer allgemein werdenden Mißhandlungs⸗Sce⸗ 
nen bleibt von Meuſebach nichts anderes übrig, als 
nach feinem Revolver zu greifen und mit dem ernſte⸗ 
ſten Gebrauch desſelben zu drohen, falls nicht ſofort 
dieſe Thätlichfeiten eingeſtellt würden; dies ſoll denn 
auch die unmittelbare Wirkung hervorgebracht haben, 
daß der Gouverneur von Galacz ſich in ſeinen Wagen 
und die Kawaſſen hinter denſelben zurückzogen. Gegen 
Maurocordato, deſſen Ungebühr das ernſtliche Mißfallen 
des Kaimakams erregt, ſollen indeſſen die noͤthigen 
Schritte eingeleitet ſein. 


Rußland. 


Warſchau, 13. März. Fürſt Gortſchakoff, 
Statthalter des Königreichs Polen, iſt heute Nachmit⸗ 
tags nach St. Petersburg abgereiſt. — Nach der „Br. 
Ztg.“ iſt die Warſchauer-Wiener Eiſenbahn dem Ban⸗ 
kier Leopold Kronenberg und Graf 


übernommen werden. 
derſelben mit der oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſoll vor⸗ 
läufig ganz abgeſtanden ſein; die bisherige (durch Öfteı= 
reichiſches Gebiet führende) Verbindung über Szeza⸗ 
kowa ſoll beibehalten werden. — Die Pächter über⸗ 
nehmen zugleich die der Regierung gehörenden Eifen- 
werke und Kohlengruben, insbeſondere Dabrowa und 
Niwka, und ſollen bereits die Conceſſion zur Anlegung 
einer Schienenverbindung mit erſterem Werke erhalten 
haben. Die Werke liegen nahe an der preußiſchen 
Grenze, Dabrowa in einer Entfernung von einer Meile 
von Myslowitz, Niwka nur einige Hundert Schritt. 
Aus Trapezunt meldet man, daß der ruſſiſche Fürſt 
Alexander Gagarin in Kutais als „General⸗Gouver⸗ 
neur von Guriel, Immeretien, Mingrelien und Abaſien“ 
mit großer Auszeichnung aufgenommen wurde; man 
erblicte in dieſen Titeln die Betätigung der Nachricht, 


(daß Rußland damit umgehe, die am weltlichen Ab⸗ 


hange des Kaukaſus liegenden Landesgebiete dem ruſſi⸗ 
ſchen Reiche förmlich einzuverleiben. — Auch erfährt 
man, daß die Ruſſen den an der Mündung des Gor⸗ 
gan in das kaspiſche Meer begonnenen Bau eines Forts 
vollendet haben, welches eine Beſatzung von 2000 Mann 
enthält und beſtimmt iſt, die Turkomanenſtämme in 
Schach zu halten. Die Stärke der zur Vertheidigung 
der verſchiedenen befeſtigten Punkte am kaspiſchen Meere 
beſtimmten Truppen wird auf 12,000 Köpfe angegeben. 


Prag. Im Saale der Sophieninſel fand am 14. d. ein 
Mittags 7 de la noblesse“ Statt. Eine 8 Mitte des 
Saales mit weißen und rothen Draperien 15 en Wapen der 
adeligen Fechter gezierte Barriere bezeichnete den bekreideten Fecht⸗ 
platz, und ringsherum bewunderte und bebeifallte ein Kranz ade⸗ 
liger Damen und viele Herren aus den vornehmen Ständen die 
fühnen Kämpfer. Es wurden 6 Stich- und 16 Hieb Aſſauts ab⸗ 
leer. Die Herren, deren Fertigkeit und Gewandtheit ſchöne 
Hände am meiſten in Bewegung ſetzte, ware 5 Le Gros, 
böhm. ſtänd. Landſchafts⸗Fechtmeiſter, Hergſell, Fechtmeiſter aus 


Brünn, Graf Ernſt Waldſtein, der k. k. Lieutenant und Militär | 


Fechtmeiſter D Le Gros, Prinz Louis Rohan, 


heim, der k. . Lieutenant Graf Rumerskirch, 0 sul Thun, 
Müller, Graf Rudolph Chotet, Baren Meier) Graf Mortiz, 
Prinz Oettingen und der junge G. Le Gres. FEAT trug eine 


hohe Dame eine kleine Wunde davon, indem eime beim vorletzten 
Hiebaſſant abgebrochene Klingenſpitze deren Bang, traf, 

Omer Paſcha's Familie). Aus Bel 15 Sumer ſchreibt 
man der „Allg. Ztg.,“ daß die einzige To . & er Paſcha's, 
Emina, die nach dem Tode ihres erſten Manne 5 zum zweiten 
Male mit einem Couſin, dem Renegaten Omer Bey, verehelichte, 
vor einigen Tagen durch Gift ihrem Leben ein Ende gemacht 
habe. Der Grund ſei die ſchlechte Behandlung . welche die 
europäifch erzogene junge Frau von ihrem NT; nal erdulden 
mußte. — Die geſchiedene Frau Omer Paſcha a ine geborne Sie⸗ 
benbürgerin, lebt in Conſtantinopel in Soorenthäl Verhältnifien, 
da ihr der Paſcha die ausgesetzte Peuflen it durch Sie Hat nun 
einen Theil ihres Schmuckes verkauft, und läßt durch ihren Bru⸗ 
der eine Anzahl Fortepianos in Paris kaufen, 88 welchen ſie in 
der türkiſchen Hauptſtadt einen Handel zu machen gedenkt; auch 
iſt ſie Willens, Muſikunterricht zu geben. ſter, Carp 

» Der Erzbiſchof von Weſtmin er, Cardinal Wi⸗ 
feman), hat vor einigen Jahren eine * each welche 
10 eigne, bei feierlichen Gelegenheiten zur Verherrlichung des 
heiligen Baters in Rom abgeſungen zu werden. Sie hat den Mer 


* 


Graf Zamoisky zuge⸗ wurden folgende tt : 
ſchlagen worden, und ſoll von dieſen 1 5 1. April 30,000 A 88 
Von einer directen Verbindung 


Man wollte ferner wiſſen, daß von Petersbur 
Befehle ertheilt worden ſeien, an den Ufern des Arares 
an der perſiſchen Grenze die Truppen der 13. Infan⸗ 
teriediviſion unter General Chruleff und jene der 18. 
unter General-Major Wagner I. zuſammenzuziehen. 
Beide Diviſionen bilden einen Theil der vom Fürſten 
General Bariatinsky befehligten aſiatiſchen Armee, 
welche zur Vertheidigung des Kaukasus und des kaspi⸗ 
ſchen Meeres beſtimmt iſt. | 


ns 
Local: und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, 18. Mach Borgeſtern am 16. l. M., händigte 
eine Deputation der Stadt Tarnöw, an ihrer 5 —. Birger 
meiſter der letzteren Doctor Morawoki, dem Commandanten von 
Krakau, Feldmarſchall⸗ Lieutenant Baron Barko, das Diplom 
über das von demſelben angenommen Ehrenbürgerrecht der Stadt 
Tarnow ein. 


—— 
Handels und Vörſen Nachrichten. 


Der „T. a. B.“ ſchreibt: Die Berathungen der adeligen 
böhmiſchen Großgrundbeſitzer find beendigt. Das Reſul⸗ 
tat derſelben iſt der Beſchluß, ſich mit einem Majeſtätsgeſuche an 
die hohe Regierung zu wenden, damit dieſelbe der Geldnoth der 
Großgrundbeſitzer durch Bewilligung eines Creditinſtituts, 
das zur Emmiſſion von Pfandbriefen berichtigt wäre, abhelfe. 
Das proponirte Creditinſtitut ſoll bloß dem landtäflichen Grund⸗ 
beſitze zu Gute kommen und ſind die Beſitzer landtäfl. Güter ein⸗ 
geladen worden, das Majeſtätsgeſuch mit ihren Unterſchriften zu 
verſehen. 9 

— Die Eliſabeth Eiſenbahn Geſellſchaft wird im Mo⸗ 
nate Mai die erſte Generalverſammlung halten. 7 ꝙ 

Krakau, 17. März. Geſtern wurde aus dem Königreich 
Polen an der Grenze ſehr wenig Getreide angefahren; in Micha⸗ 
lowie gab es noch etwas, aber in Baran faſt gar kein Getreide, 
wetl auf den Wegen nicht durchzukommen. Nach Michalowet wurde 
es aus den näher gelegenen Ortſchaften und aus den an der 
Chauſſee befindlichen Landgüter angefahren. Trotz der Nachrich⸗ 
ten vom Ausland über Mangel an jeglicher Regung im Getrei⸗ 
dehandel waren die Grenzmärkte ſehr belebt und zahlte man nicht 
nur zu den das letzte Mal notirten Preiſen, ſondern ſogar zu hoͤ⸗ 
heren und die ganze Zufuhr ward ſchnell aufgekauft. Für ſpätere 
Lieferungen wurden nicht viel Contracte geſchloſſen, weil es nicht 
ſobald möglich ſein wird, ſolche zu effectuiren. Die Producenten 
ſtellten ebenfalls ihre Forderungen hoch und beſtimmten zur Ab⸗ 
lieferungen lange Termine. Auf dem heutigen Markte in Krakau 
ging es ſchon flauer, da man weder nach Preußen hin Ankäufe 
machte, noch auch die hieſigen Conſumenten ſich mit denſelben be⸗ 
eilten, was gleichfalls auf den Preis des Roggens influirte und 
fiel ſolcher um 10 bis 15 fr. der Korez. Weizen hielt ſich jedoch 
unverändert in ſeinen Preiſen, da nicht viel zum Verkauf nr 
wurde. Roggen zahlte man den Korez zu AY,, 4%, 4½ fl. 
und das ſchoͤnere Korn zu 4%, 4%,, und Muſterkorn zu 4%. 
Weizen 8%, bis 9½ und. 90) fl., der ſchönſte 97 bis 40 fl. 
Gerſte Hauer und gezahlt zu 4½, 4% bis 4½, die ſchönſte zu 
4% und 4%, fl. . 

Krakauer Curs am 17. März. Silberrubel in polniſch 
Crt. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fi. 100. — 
Plf. 415 verl. 412 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97¾ bez. Neue und alte Zwanziger 105 verl. 104 bez. 
Ruſſ. Imp. 8.20 8.12. Napoleond'ors 8.10—8.4. Vollw. holl. 
Dwaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.47 4.40. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96 ½ 95 ¼. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83½ —83¼. Grundentl.⸗Oblig. 81½ —80½. 
National⸗Anleihe 85¼½ —84½ ohne Zinſen. 

Wien, 17. März. (Verloſung). Bei der geſtern vorge⸗ 
nommenen Verloſung der fürſtl. Palffy'ſchen Lotterieloſe 
Nr. 91,155 gewinnt 
Nuo. 80,173 1 4000 fl., Nro. 
54,704 gewinnt 2000 fl., Nr. 36,873, 80,398 gewinnt 
400 fl., Nr. 70,949, 17,449, 4774, 43,778, 11,179 gew. 200 fl. 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Turin, 16. März. Der Geſetzentwurf, betreffend 
die Aufhebung des geſetzlichen Zinsfußes wurde von 
der Deputirtenkammer mit 71 gegen 62 Stimmen an⸗ 
genommen. 

Paris, 17. März. Geftern Abends Zproc. Rente 
71, 39. — Aus Toulon wird vom 15. d. M. gemel⸗ 
det, daß die Fregatte „Audacieuſe“ nach den neapoli- 
taniſchen Häfen abgegangen iſt. Nach dem „Pays“ 
iſt der Chef der Verſchwörung, die angeſtiftet wurde, 
um die Europäer in Hongkong zu vergiften, hingeri h⸗ 
tet worden. 

(Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus Paris vom 
16. März, meldet: Die franzöſiſche Regierung hat nach Berlin 
eine energiſche Verbalnote abgehen laſſen. Der engliſch⸗ perſiſche 
Friedensvertrag enthält zwei geheime Separatartifel.) 

Copenhagen, 11. März. Die Bankdokumente 
find mit der großberrlihen Unterſchrift verſehen, nach 
England abgeſchickt worden. Safet Effendi, Mitglied 
der Fürſtenthümer⸗Commiſſion, iſt mit ſeinem Perſo⸗ 
nale nach Bukareſt abgereiſt. Herr Photiadis iſt mit 
dem Diplom der Ernennung Konaki's zum Kaimakam 
der Moldau nach Jaſſy abgegangen. 


— — —ͤ ͤWK— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


frain God bless our Pope, the great, the good! (Gott ſegne un⸗ 
ſern Papſt, den Großen, den Guten!) Dieſe Hymne, zu welcher 
Piſani die Melodie componirte, iſt in England ſchon wiederholt 
in katholiſchen Verſammlungen geſungen worden, auch iſt fie be⸗ 
reits in's Italieniſche, Franzöſiſche und Deutſche überſetzt. Die 
„Religio“ ſchreibt nun einen Preis von ſechs Ducaten aus für die 
gelungenſte Nachdichtung in ungariſcher Sprache. Die Concur⸗ 
renzdichtungen ſind der Redaction des genannten Blattes unter 
Beobachtung der bei Preisbewerbungen üblichen Formalitäten ein⸗ 
zuſenden. 


, — 


Kunſt und Literatur. 


Es war längſt im Antrage, Torguate Taſſo auf San 
Onofrio in Rom ein des Sängers würdiges Denkmal zu erich“ 
ten. Es wurde eine Commiſſion uſammengeſetz 
5 des Denkmals 7 ** Ichenben FE 

abris anvertrant. Aus verſchiedenen Gründen ge 
> be Nunmehr hat der Papſt ſelbſt zur Bo endung des 
erkes Befehl gegeben. * r 

N Scheu pieleen Auguftine Brohan, die en kur⸗ 
zen feuilletoniſtiſchen Betheiligung an dem a efenden or 
Skandal als Artikel gemacht, hat anftatt Der Acherrd n Rachel 
am Conſervatorium die Stelle der Dellen Such n erhalten. 
Der „Figaro“ denkt nun daran, Nn eine andere 

ieleri . Doche. zu erſeken _ - r 

1 8 a : or einiger Zeit gelangte die Nach⸗ 
richt in die Oeffentlichkeit, daß en Manuferipte von dem 
berühmten Philoſophen Simmanuer ch vorgefunden hätten 
und im Beſitz eines Gre Be den wären. Dieſelben, aus 
Convoluten von mehr als 1 ogen beſtehend, ſollen verkauft 
werden und ſind zu dieſem Zwecke gegenwärtig nach Berlin ge⸗ 
ſandt worden. 


nnn 


e 
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Amtliche Erläfte. 


N. 1100. Ediet. (166. 1-3) 
Von Seite des k. k. Bezirksamtes Kenty werden 


nochbenannte militärpflichtigen unbefugt abweſenden In⸗ V 


diwiduen aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediets in ihre Heimath zurück⸗ 


zukeyren und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, wi⸗ 
drigenfalls gegen dieſelben nach dem Auswanderungs-Pa⸗ 
tente vorgegangen werden wird: 
aus Wallumowiee, Peter Werner Haus: Nro. 2 
5 ey Josef Korezyk 9 nr 
„ Bulowice, Adam Przygoda n 393 
„ Kenty, Michael Babiuch „ 67 
* „ Andreas Stoklosa v 182 
= „ Josef Czarnik v 363 
„ Cuanice, Alexander Olbrzymek „ 129 
5 Anton Matulak n 1 
2 Bartholomäus Orkisz n 82 
4 1 Franz Rossy 5 206 
1 9 Josef Frisch 1 135 
„ Pisarzowice, Johann Nye 5 115 
„ Hermanowiee, Adam Marzec 5 85 
„ Nowawies, Stefan Deda > 48 
„ Kozy, Ignatz Bielak ir 207 
= Franz Kiper g 41 
„ „ Thomas Golias 1 144 
„ Bujuköw, Josef Mika f 74 
„ Witkowice, Franz Bielecki 5 63 
1 Miedzybrodzie, Franz Duraj 5 7 
0 5 Johann Pilch 55 52 
„ n Adalbert Duraj „ 71 
“ „ Johann Romik 5 118 
5 „Mathias Matuszczak „ 150 
„ Kenty, Johann Berwinski A 22 
“ „ Heinrich Kaudar *. 63 
5 „ Wilhelm Pe „ 63 
n U Emil 7 7 63 
5 1 Johann Janiec 6 268 
2 > Stanislaus Boba 5 380 
„ Bulowice, Peter Stapa 1 33 
5 1 Paul Heredziak 1 111 
„ Leki, Johann Bareik 5 65 
„ „ Franz Flasz 1 82 
„ Czaniec, Franz Glondys — 270 
„ Kozy, Martin Walusiak x 2 
2 „ Andreas Marszalek 1 27 
5 „ Josef Kudlaciak — 183 
„ Porgbka, Jakob Herlicki 3 128 
5 8 Martin Konior 5 184 
1 Martin auch Mathias Galuszka 282 
n „ Josef Wawak 8 318 
„ Bulowice, Peter Dubiel ae 275 
„ Pisarzowice, Markus Buxhorn 7 40 
5 — Josef Kubiezek 3 79 
„ Willamowice, Stanislaus Danek 4 38 
8 Moses Westerreich „ 202 
„ Czaniee, Johann Pawica 1 100 
. 3 Ludwig Szymala n 263 
„ Kenty, Josef Falz 148 
5 „ Stanislaus Boba 5 380 
„ Starawies görna, Johann Nyez 9 15 
„ Willamowice, Josef Rosner 5 177 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Kenty, am 21. Februar 1857. 


N. 244. Ebdictal⸗Vorladung. (148.13) 


Vom k. k. Bezirksamte Kolbuszöw werden nad: 
ſtehende illegal abweſenden Militärpflichtigen aufgefordert, 


binnen 4 Wochen von der Einſchaltung des Ediets ges N 


rechnet, hieramtes zu erſcheinen, und der Militärpflicht 
zu entſprechen, als ſonſten dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
flüchtlinge angeſehen als ſolche behandelt werden würden. 
Vor- und Zunamen Vom Orte. H. ⸗N. Geb. J. 
eggs Dudzic Kolbuszöw Markt 132 1834 
ichael Skowronski 2 dolna 25 1833 


Johann Biesiadecki . „ 23 1831 
„ Frankiewicz a görna 140 1836 
„ _Tokarz - e 
oel Klubek & 5 200 „ 
akob Woytowiez Przedborz 75 1835 
& Br. wiatek . 34 1832 
iınon Rutkow: : 7 
om Miene, Haake 2 
. Bezak 5 " 
Thomas Kopae 
Teac e N Rzochöw 106 1836 
Franz Styezek rect W 4 | 
Johann Holdmang Streyer Niwiska 01 1831 
Anton Lubacz 2 


an 
Bartholomäus Moskal eder 


alentin Trojnacki Ostr 
V Rzeszute row ad Tuszöw 


Sebastian Wolak 


9⁵ 
41 
n 80 ” 


1834| Johan Cebula N. 33 
1832| Kulig N. 101. 

1835 Wronka N. 168. 
1833 | Anton Zabrzeski 


1834 |N. 220. Lorenz Ziemian 
1836 |snocha N. 222. 


Joachim Kotula Trzesowka 105 1334 
Vine. Macigg, Poremby, Ruda u. Dymarka 19 1836 
Stanislaus Wilk 2 112 
Florian Dziedzie 5 1 „ 
Thomas Paluch 5 51 1835 
Ambrosius Dluzen Poremby Kam. 44 1833 

incenz Mazur P:zylek 3 1836 
Franz Babula 5 82 1833 
Vincenz Babula 1 Br 
Kasimir Serafin * 9 84 „ 
Andreas Siwiec Domatkowska wola 20 1835 
Josef Siwiec 4 20 1833 
Benedikt Swininch Zapole 3 1835 
Kasimir Skowronski Leszeze 19 1833 
Vincenz Micek Brzezowka 9 1834 
Stefan Sum Zdzary 31 
Johann Sum N 31 1833 
Stanislaus Piechota Oströw Baranski 28 1834 
Johann Smolen Swierezöw 26 1831 
Johann Garniak Bialybor 3 1836 
Vincenz Klimek Huta Przedborska 24 „ 
Josef Bajor Fi 3 1833 
Michael Miodona Blizna 7 1831 
Johann Kowalski Cierpisz 35 1835 
Michael Cudo Domatkow 9 1836 
Wolf Zukermann Kolbuszow 43 1835 
Wolf Beer 1 40 1834 
Josel Lampel 5 18 1836 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Kolbuszöw, am 16. Februar 1857. 

Nr. 1124. Edictal⸗Vorladung. (192. 273) 


Vom k. k. Bezirksamte Kroscienko Sandezer 
Kreiſes, werden die unbefugt abweſenden militäpflichtigen 
Individuen hiemit aufgefordert, binnen 3 Wochen in 
ihrer Heimath zu erſcheinen, und der Militärſtellung zu 
entſprechen, widrigens dieſelben nach den betreffenden 
Vorſchriften werden behandelt werden. 

Aus Kroscienko: Johann Szkarlat N. 163. 
Wolf Langer N. 212. Thomas Bogdalak N. 243. 
Isaak Linker N. 160. Naftali Weitzenhofer N. 
128 Josef Woycik N. 246. 

Aus Grywald: Bartholomäus Kukucz N. 111. 

Aus Tylka: Thomas Dyda N. 17. 

Aus Krosnica: Leib Tärber N. 17. 
Bratkowski N. 24. 

Aus Maniow: Thomas Pichniarezyk N. 31. 
Johann Bartkowski N. 197. Ladislaus Wykie- 
wiez N. 37. Stanislaus Filas N. 37. ) 

Aus Klaszkowce: Bartholomäus Gorlicki N. 
15. Michael Szewezyk N. 23. Simon Wildfeuer 
N. 43. Jacob Wöycik N. 59. Mathias Ochotni- 
cki N. 62. Anton Stowik N. 71. 

Aus Sromowce niznie: Johann Kozuch 


Peter 


recte Kociuba N. 3. 


Sromowce wyzänie: Johann Mondrelä 


au 
„N. 28. Josef Baukosz N. 63. 


Aus Bialawoda: Lucas Feczan N. 6. Jo- 
sef Lazarezak N. 68. Osif Szumilas N. 70. Bar- 


cholomäus Suchodolski N. 129. Leon Fedoryga 
‚N. 107. 


Aus Czarnawoda: Konstantin Wislocki N. 


4. Onufri Maslejak N. 9. 


Aus Jaworki: Prokop Trebacz N. 45. Da- 


vid Kubinezak recte Surma N. 89. 


Aus Szlachtowa: Porfir Gryndziak N. 29. 
Julian Pietrasz N. 32. Mikita Kowal N. 44. Kon- 
rad Maciasz N. 9. Jacko Gryndziak N. 25. Fer- 
dinand Janczura N. 82. Theodor Kowal N. 17. 
zus Szezawnica niänia: Johann Gabrys 
Aus Szezawnica wyznia: Josef Majerezak 


N. 60. Thomas Malinowski N. 113. 


Aus Czerniec: Bartholomäus Gromala N. 33. 

Aus Kamienica: Adalbert Czeremuga N. 
42. Bartholomäus Kulig N. 131. 

Aus Zalesie: Adalbert Franczyk N. 33. 

Aus Wolakosnowa: Johann Pierdal N. 8. 
Michael Kamienski N. 20. 

Aus Wiesendorf: Johann Zahn N. 16. 

Aus Kiezna; Adalbert Woytarowiez N. 32. 
Kantius Lacny N. 43. ; 

Aus Maszkowice: Jakob Riegelhaupt N. 76/6. 


Aus Szezawa: Sebastian Fijas N. 18. Franz 


Anton Duda N. 7. Johann 

Martin en N. 4. 

X wa: Anton Hryczyk N. 107. 
us Tylmanı" 127. Jakob Sroka N. 152. 

N. 182. Bartholom. Soltys 


ek N. 78. Blasius Cia- 


Aug Lacko: 


Bartholom. Liszeza 


ndreas Bendyk N. 31. 


Aus Zabrzez: A Josef Nogawka N. 784. Jo- 


* 89 „ Aus Ochotnica a f 
jet e een, 4 483, gi. e kee, W. 5. lc gde N 
Johann dur, Fe 105 1836137. Albert Kue N. 19.139. Main Ma 
Matheus Jahyra „ 140 1834131. Johann Adama 209. Josef Szlaga N. 313 
Jakob Fryzet 8 111 1833 |niowski vel Bukowski N. 1857 313. 
Ignaz Jahyra A 240 1832| Krosei 27. Februar 1857. 
N. h Lubera 5 158 0 roscienko, am 3 
atheus u x 
cas Jadı 217 18: fi 239. 3 
F 2 1836 |. 24 jud. Ediet. 8 
. — ir 5 Hadykowka 1 zower Bezirksamte als Gerichte, 
Thomas Dziedzic 21 185 Vom k. k. Strzy ch unbekannten Erben des 
Lai Begea ‚wiee 13 5 — wird den dem Wohnort‘ 0 udes als: dem Martin, 
en. au pe 1 5 . ee Yolkiewieze mittelſt gegenwär⸗ 
i ' 
ee 5 13 1833 e und Urſula es babe wider dieſelben 


Thomas Ferret 7 
Gabriel Rasiewiez ° 
Thomas Piechota 
Johann Marzee 


55 1831 
* 
Trzgsowka 


n 


In der Buchdruckerei des „CAS. 


macht, 
Wien Edietes bekannt ge Löſchung der auf den Rea⸗ 


inee En en 
39 1836 (täten e und 48, dann auf dem Ader- 
60 1834 felde sub Nr. ton, 529 in Czudes zu Gunſten der⸗ 


fetten intabulirten Summe von 800 fl. WW. unterm 
8. Jänner 1857 Zahl 24 bei dieſem k. k. Bezirksge⸗ 
richte eine Klage angebracht und um richterliche Hülfe 
gebeten, worüber die Tagſatzung auf den 4. Mai 1857 
um 9 Uhr Vormittags anberaumt wurde.“ Da der Auf⸗ 
enthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das Be⸗ 
zirksgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den Czudecer Bürger Adalbert Gerlak 
mit Subftituirung des Karl Lacheta als Curator be⸗ 
ſtellt, mit welchem der angeſtrengte Rechtsſtreit nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, bei der beſtimmten Tagſatzung entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter zur rechten Zeit mitzutheilen, oder 
endlich einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem 
k. k. Bezirksamte als Gerichte anzuzeigen, und überhaupt 
die zur Vertheidigung vorgeſchriebenen Rechtsmittel zu er: 
greifen, indem fie fi die aus deren Verſäumung ent 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Strzyzow, am 5. Februar 1857. 


Nr. 7596. Kundmachung. 


Zu Folge hohen Erlaßes des k. k. Finanzminiſteriums 
vom 2. März 1857 3. 25019 wird Nachſtehendes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: } 
[Bei der am 2. März l. J. vorgenommenen 284. 
Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie N. © 
gezogen worden. Dieſe Serie enthält die 5% Hbliga⸗ 
tion N. 1 von dem zu Florenz aufgenommenen Anlehen 
mit einem Viertel der Capitalsſumme dann die 4% 
Obligationen N. 728 bis einſchließlich 2022 des vom 
Hauſe Osy aufgenommenen Anlehens Litt. A. im ge 
ſammten Capitalsbetrage von 1,190,813 fl. und im Zin⸗ 
ſenbetrage nach dem herabgeſetzen Fuße von 24,994 fl. 
19 ¼ kr. 

Deieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des a. h. Patentes vom 21. März 1818 gegen neus 
zu dem urſprünglichen Zinsfuße in Conventions-Münze 
verzinsliche Staatsſchuld-Verſchreibungen umgewechſelt 
werden. 


Von der k. k. Landes-Regierung. 
Krakau, am 8. März 1857. 


N. 7596. Obwieszczenie. 


Wedtug wysokiego Rozrzadzenia c. K. 
sterstwa Skarbu 2 dnia 2. Marea 1857 do 
25,019 podaje sie nastepujace do publieznd) war 
domosei: 

Przy przedsiewziętém na dniu 2. marca b. r. 284. 
losowaniu dawniejszego dlugu Panstwa wyciggmeto 
serye N. 299. Ta serya obejmuje 5% obligacye 
N. 1 z pozyczki w Floreneyi zaciagnietej 2 ezwartg 
ezescig summy kaptalowdj dalej 4% obligacye 
N. 728 az wiacznie do 2,022 pozyczki zaciagnie- 
tej 2 domu Osy litt. A. w ogölndj summie kapi- 
talowej 1,190,813 Ren. a prowizye w ilosei 14,994 
Ren. 19½ kr. podtug znizong) stopy. 

W miare ustawy Najwyzszego Patentu 2 dnia 
21. maren 1818 zostang te obligacye na nowe, do 
pierwotnéj stopy prowizyjnéj w monecie kowen- 
eyjnej procent odrzucajgce, obligacye dlugu Pan- 
stwa wymieniane. 

Z C. K. Rzadu Krajowego. 

Krakow, dnia 8. marca 1857. 


Nr. 23 Jud. Edict. (238. 3) 


Vom k. k. Strzyzower Bezirksamte als Gerichte 
wird den dem Wohnorte nach unbekanten Erben des in 
Pstragowa am 19. Februar 1837 verſtorbenen Kaſpar 
Lozinski, als: der Vincenzia Lozinska verehelichten 
Jarecka , Silvia Lozinska verehelichten Sawinska; 
ferner dem Ladislaus und Theodor Kozinski , mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht es habe wider 
dieſelben Vincenz Zolkiewiez wegen hung der auf 
den Realitäten Nr. Cons. 11, 48 und dem Ackernfelde 
sub Nr. top. 529 in Czude& zu Gunſten des Kaſpar 
Lozinski Hered. tomo 1 pag. 442, 443, 497, 498 
und 499 num. oner. 3 intabulitten Summe von 240 fl. 
CM. oder 600 fl. WW. unterm 3. Jänner 1857 Zahl 
23 bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eine Klage angebracht 
und um richterliche Hülfe gebeten, worüber die Tagſatz⸗ 
ung auf den 4. Mai 1857 um 9 uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wurde. E 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt 
ſo hat das Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf 
deren Gefahr und Koſten den Czudecer Bürger Adal— 
bert Gerlak mit Subſtituirung des Karl L ae 
Curator beſtellt, mit welchem der angeſtrengte Rechtsstreit 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnun 
verhandelt werden wird. . 3 

Durch diefes Edict werden demnach die 
erinnert, bei der beſtimmten Tagſatzung entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe EN 
beſtellten Vertreter zur rechten Zeit mitzutheilen oder end: 
lich einen anderen Sachwalter zu wählen und 9208 P 
k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, und überhaupt 15 9 
Vertheidigung vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 75 = 
fen, indem fie fid die aus deren Verſäumung bu hen, 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würden. EM 

Strzyzow, am 4. Februar 1857. 


Belangten 


(268. 2—3) Y 


Wiener Börse » Bericht 
vom 17. März 1857. 


Geld. Waare 
Nat.⸗Anlehen zu 5% - - - -. » 85 ¼½6—85) 
Anlehen v. J 1851 Serie B zu 5% ; ri 4 
Lomb. venet. Anlehen zu 5% - 6 96—97 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 9% - sau —83% 
detto „ 4/75 74½—74% 
detto „% 4% - 6666 
detto „ /BOS 50% — 1 
detto „ 2½ %% 42—42½ 
5 detto BL. 16½—16¼ 
Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% - 96—.— 
Oedenburger detto GRID 94—— 
Peſther detto „ 4% 95—— 


Mailänder 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5% 
995 = asien Ang. e 5,% er ns 
etto der übrigen Kronl. „ 5% - - » . 685½— 

Banco⸗Obligationen 27 3 N Zn es 


Lotterie-Anlehen v. J. 1834 310-312 
8298 f 1 47 135% 136 
etto 17 7188 109% —1097, 
Como⸗Rentſcheine. A Ä ne 
Galiz. Pfandbriefe u 4%. 
Nordbahn ⸗Prior.⸗Oblig. un 3% 29% 
Sade de detto Be . 82—82½ 
- onau⸗Dampfſchiff-Obl. „ 5%- 84 —85 
Lloyd detto (in Silber) 5% 91—91¼ 
38 e moblig, der Staats⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
OR ellſchaft zu 275 Francs per Stück. 114½—115 
Aetien der Nationalbank. 1022—1023 


5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. Er 
Actien der Oeſt. RE kene 267% ER 
Gscompte- Gef j 4 3 
udweis-Linz⸗ Gmund iſenbah 
Jaaa e e 
taatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 317½—317½ 
Kaiſerin⸗Eliſabetb⸗ Bahn n 300 fl. ee 
mit 30 pCt. Einzahlung. 102¾ 103 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 110 1107 
Theißbahn 8 102% 102% 


„ „„ Lomb, venet. Eiſebd . 263½—264 
„ „Donau -Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchat. 579580 
„ Pr 8 13. Emiſſtoen 576—577 
„„ 4277428 
„ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. FRE 
„ „Wiener Damofm.⸗Geſellſch.. . 65—68 
„  Preßb, Tyrn. Eiſenb. 1. Emilf 23—30 
% „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 38—40 
Fürſt Eſterhazo 40 fl. S. 76—76 
f. Windiſchgrä; 207 24½ 24% 
Gf Waldſten 0 —— 262% 
„ Keglevich 10 „ 13—13%, 
„ Salm 40 „ 39% —40 5 


„ St. Genois 40 „ 
„ Palffy 40 „ 


„ Clary 40 „ 38 ½38%¾ 
Amſterdam (2 Mon.). 5 867— 
Augsburg (Use). . . wi 
Bukareſt (31 T. Sicht) 268 — 


Conſtantinopel detto — 
Frankfurt (3 Mon.) — TWECHEITE 
Hamburg (2 Mon.)) 76 
Livorno (2 Mon.) 3 . 


London (3 Mon.). —10.7½ 

Mailand (2 Mon.) 9 

Paris (2 Mon.) —120⁰7 

Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio. 7 — 2 

Napoleonsd'or 5110 85855 

Engl. he . 10.10 10.10 
ia 


Aufl. Imperia . 8198.19 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 


um 12 uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 


um 6 an 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 


um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 


um 11 Uhr 25 Minuten Vormittag 
um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 


Abgang von Dembica: 
( um 11 uhr 15 Minuten Vormittag. 
( um 2 Uhr nach; Mitternacht. 
Ankunft in Dembica: 


um 3 Uhr 37 Minuten Nachmi 
um 12 u 25 Minuten Nachts 


nach Dembica 0 
( 
( 


nach Wien 
nach Breslau 10 


Warſchau 
von Dembica N 
( 
( 


von Wien 


von Breslau u. ( 
Warſchau ( 


nach Krakau 


von Krakau N 


K. k. Theater in Krakau. 


Unter der Direction des F. Blum und J pfeiffer. 
Mittwoch, den 18. März 18527. 


EMP , 


oder: 


Die Marmorbraut. 


Große Oper in 3 Aufzügen von Herold. 


Perſonen: 
a, Gonna eile. Hr. Weigelt. ke 


Zampg 1 Ritta, Haushälterin. . Frl. lt. 

Aufonfo de Ber ſicilia Ar Dau Apel. — Irl. Pape 
niſcher Oecher Kauf. Jblheer. pa's Steuermann . Hr. gm 

aughane  prefin. „ r. Wint Dandalo, Pforiner r. 8 pich. 
€ ne Tochter it. Schnaidtinger, Ein Corſar r. Demmer. 


F 700070 
Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


Barom.⸗ Höhe Tem Specifiſche a | 
peratur Specifiſche .. ee | ER Anderung der 
SS in Parc eint nach euchtigtett Richtung und Sek i Juſtand Erſcheinungen Märmer im 
a9 00 Reaum, red.) Reaumur des Windes er Atmosphäre in der Luft Laufe d. Tage 
1 


| 
| 
der Luft 
a Sa m nn 
10 % % 40% 
18000 383 0 0a | 


Anton Czapliüski, 


7 


Buchdruckerei = Geſchaͤf 


Süd Südweſt schwa 
92 Oſt Norpweſt ſchwach 


5 von bis 
aer - — 
RS | 21% 46, 0 


” 


töleiter, Mit einer Beilage. 


Mittwoch 


3. 3 138357. Ediet. 211.23) 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird der Frau 
Thereſia Starzynska und deren . Erben und 
echtsnehmern mittelſt gegenwärtigen 6 ictes bekannt 
gemacht, es habe wider dieſelbe Frau aroline Staro- 
Wiejska wegen Löſchung des zu . Frau The⸗ 
deſia Starzynska im Laſtenſtande der Güter Jurczyce, 
adowicer Kreiſes, Lib. Dom. 72 pag. 116 n. 7 
On. haftenden Rechtes aus der durch Ignatz Bogorya 
akrzewski übernommenen Bürgſchaft bezüglich der von 
Wam Dolega Jerzmanowski übernommenen Zahlung 
don 12,000 fl. pol. am 4. Feeruar 1857 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hülfe gebeten, worüber 
die Tagſatung auf den 21. April 1857 10 uhr Vor 
mi immt wird. 

+ en: Aufenthaltsort der Belangten Thereſia Sta- 
tzyrıska und deren etwaigen Erben und Rechtsnehmer 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſi—⸗ 
gen Landes⸗Advocaten Dr. Hoborski mit Subſtituirung 
des Herrn Landes = Advocaten Dr. Zyblikiewiez als 
Curator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, ‚übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
den wird. 
Krakau, am 17. Februar 1857. 


N . Edict. 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über Ein⸗ 
ſchreiten des Herrn Johann, Leopold, Maria, Anna 
und Thekla Wessolowskie, Behufs der Zuweiſung des 
laut Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Mi⸗ 
niſterial⸗Commiſſion vom 10. Jänner 1856 3. 7330 
für das im Bochniaer Kreiſe Üb. dom. 407 pag. 154 
liegende Gut Rdzawa bewilligten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungscapitals pr. 7151 fl. 55 kr. CM., diejenigen, des 
nen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und An: 
ſprüche längſtens bis zum 30. April 1857 bei dieſem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen ö verſehene und legaliſirte 
t beizubringen hat; 
3 — angeſprochenen N ale 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfü 5 
gen Zinſen, in fo weit — ein gleiches Pfand⸗ 
it dem Capitale genießen; 
. böse Bezeichnung der angemeldeten Do ” 
wenn der Anmelder 7 rag; 2 
Sprengels dieſes k. k. Gerichte . dam 
5 eines hierorts wohnenden eee 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 5 — 4 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 1 5 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie 5 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wür 
et werden. 
— bekannt gemacht, das derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die übers 
weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn N u 
ve eingewillger Hit 22 u Der bie 
handl nicht weiter gehört 
2 f 4 de verliert auch das Recht 
Anmeldungsfriſt Verſäumende 


jeder Einwendung und jedes e 9.5 14 tall 
den erſcheinenden Betheiligten im ffenes Ueber⸗ 


Patentes vom 25. September 1850 getroſſe ; 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß N 
rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung 1557 
Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder 155 193 
des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. Novem 
auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, den 22. April 1857. 


Rr. 5208. Concurskundmachung. (212. 5 

Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction für 
das Krakauer Verwaltungsgebiet iſt eine Finanz⸗Conzi⸗ 
piſtenſtelle der III. Klaſſe mit dem jährlichen Gehalte von 
600 fl. definitiv oder eine ſolche proviſoriſch zu beſeben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doch? 
mentirten Geſuche, unter Nachweiſung des Alters, Stan’ 
des, der zurückgelegten juridiſch politiſchen Studien, der 


209.23) 


b) 


Se. 


mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung für den Konzepts 
dienſt bei den leitenden Finanzbehörden, der Kenntniß 
der polniſchen, oder einer anderen mit derſelben ver⸗ 
wandten ſlaviſchen Sprache, der bisherigen Verwendung, 
und des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, end⸗ 
lich unter Angabe, ob und in welchem Grade ſie mit 
Finanzbeamten des hierſeitigen Verwaltungsgebietes ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind, im Wege ihrer vorgeſetz⸗ 
ten Behörde längſtens bis zum 12. April 1857 bei dem 
k. k. Präſidium der Finanz⸗Landes Direction in Krakau 


einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Krakau, am 27. Februar 1857. 


Deilage zu Ur. 6 


ſämmtlich in Milewka, — die Sieitation am Dinſtage 
den 21. April 1857 um 10 Uhr 
gefertigten k. k. Bezirksamte abge 
wird allgemein verlautbart mit ; ; 
sub a und b angeführten Gegenftände De 3 
neten Verſteigerungstagfahrt gegen 3 re Bezah⸗ 


tränke⸗Ausſchanks⸗ Re 


483 fl. 20 


Verhandlung am 17. März 1857 bei dem k. k. Bezirks⸗ 
Amte in 
10% 
Liettation zugelaſſen werden wird. 


nigen, die geſetzlich für ſich keine Verträge abſchließen 
können, werden von der Licitation ausgeſchloſſen. 


bei dem hieſigen k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. 


„„ e e 
3. 978. 


nachbenannte 
chen vom T 
gen Edictes 
in ihre Hei 
den, 
handelt we 


. — . —— 
d 2. 8 
6 Concurs⸗ Ausſchreibung. 


In 
k. k. S 
Koncepts 
jutum jäh 
Diätencla 


e 
hörig geſte 
ſchriebenen 


einzubringen 


Belege ge 


N. 176 pol. Lititations⸗Ankündigung. 2779] °- 


In Folge k. k. kreisbehördlichen Erlaſſes vom 4. 


Jänner 1857 3. 22910 wird zur Veräußerung 


. a) des Holzes von den abzutragenden, ZUF lat. Pfarre 
in Milöwka gehörigen Häufern, und zwar: 


1. Haus Nr. Conſ. 92 im Schätzungs⸗ 
De ie 16 fl. EM. 
2. Haus Nr. Conſ. 106 im Schätzungs⸗ 25 
Weiche drr: Mae eh 
b) des zu berfelben Pfarre gehörigen 12 
Hauſes Nr. Conſ. 102 geſchätzt auf „ „ 
ſammt dem Baugrunde und dem 
dazu gehörigen Gärtchen im Schä⸗ 1 
* u „ 7 


tzungswerthe von. 


Vorm. bei dem 
halten wird. Dies 


dem Bemerken, daß die 


Mm den, und daß d 
lung dem Meiſtbietenden überlaſſen Werden und er 
Käufer sub a bezeichneten Häuſer verbunden ſei, ſelbe 
binnen 14 Tagen vom Tage der Be: abzutragen. 

K. k. Bezirksamt Mildwka, am 9. Marz 1857. 


— — 


. ˙— A A a 
Nr. 685. Licitations⸗Ankündigung. (236.23) 


; 2 irksamte wird 

Vom Niepolomicer k. k. Bezirke ird zufolge 
Erlaſſes der Nochniage k. k. Kreisbehörde vom 22. De⸗ 
cember 1856 Nr. 3326 a bekannt gemacht, 
daß die Gutseinkünfte von Cichowa zur Einbringung 


171 FRE Ein Jah EN 
der rückſtändigen l. f. Steuern Br Jahr, nämlich 
vom * 1857 bis Ende März 1858, verpachtet 


werden. 5 

Die zu verpachtenden er beftehen in 
234 Joch 1215, U Klafter Aecker, 
36 „ 280% 2 Wieſen, 
72ů „ ee Hutweiden. 

In dem Propinations⸗ ugen, beſtehend in dem Ge⸗ 


te. 
Zu dieſer Pahtund gehören nachſtehende Gebäude: 


i gebäude, 7 
d) Lin See un don denen 
; erdeſtall , 
00 Sue, Fine Wagenfchopfen, 
; irthshaus. 
e mere für den jährlichen Pachtzins wird 
kr. EM. angenommen. 
Pachtluſtige werden eingeladen zu dieſer Licitations⸗ 


i Niepolomice zu erſcheinen, und ſich mit einem 
Badium zu verſehen, ohne welchen Niemand zur 


Minderjährige, Aerarial-Rückſtändler und alle dieje⸗ 


Die übrigen Licitations⸗Bedingniſſe können jederzeit 


Niepolomice, am 4. März 1857. 


Edictal⸗ Vorladung. (258. 3) 
k. Bezirksamte in Cięszkowice werden 
Militärpflichtige vorgeladen, binnen 3 Wo: 
age der dritten Einſchaltung des gegenwärti⸗ 
in die Krakauer Zeitung an gerechnet — 
mat zurückzukehren und hieramts ſich zu mel 
gens dieſelben als Recrutirungsflüchtlinge bes 
ah rden würden. 
Alban &: Schorstein H.⸗Nr. 55 aus Bartkowa, 
Jankel © bermann „ 68 „ Przydonica, 
el Schimmel „ 23 „ Roknow. 


Cieszkowice, am 8. März 1857. 


Vom k. 


widri 


(219. 3) 


Praes. 


Folge ſtattgehabter Beförderungen ſind bei der 
tatthalterei-Abtheilung nunmehr in Preßburg 30 
practikantenſtellen, darunter 19 mit einem Ad⸗ 
it rlicher 300 fl. EM. unbeſetzt. 
dieſen Dienſtesſtellen iſt der Rang in der XII. 
Me verbunden. 
ewerber um eine dieſer Stellen haben ihre ge— 
mpelten, eigenhändig in deutſcher Sprache ge⸗ 
dienſte eſuche und zwar, wenn ſie bereits im Staats⸗ 
ſtehen, im vorgeſchriebenen Dienſtwege, hierorts 
Geſuche haben mittelſt der beizuſchließenden 
hen Nan zu erweiſen: N 
Au amen, Religion, Geburtsort und Jahr, den 
fenthaitgost „ die dermalige Beſchäftigung oder 
deffen Seigenfehaft des Bewerbers, 


Dieſe 


u tand, 

3. die vorſchriftsmäßige Beendigung der durch die be⸗ 
Abenden Geſetze als verbindlich vorgeſchriebenen 
7 und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien, 

4. die mit entſprechendem Erfolge geſchehene Ablegung 
wenigſtens Einer theoretiſchen Staats⸗ 
prüfung oder Eines Rigoroſums zur Er⸗ 
lang ung des Rechtsdoctorates. 

er zweiten ſpeciellen Prüfungs⸗Abtheilung haben 


ſich die Bewerber binnen Jahresfriſt zu unter⸗ 


ziehen. 
Jene Bewerber, welche etwa eine Dispens eines 

vorgeſchriebenen Erforderniſſes erhielten, 

beüslichen Deerete beizuſchließen. 


3 der „Krakauer Zei 


Nr. 6853. 


rigen Jahre auch auf das Krakauer-Verwaltungsgebieth 
auszudehnen und mit der Durchführung deſſelben die k. 
k. General-Remontirungs-Inſpection zu beauftragen. 


nern vom 
kauf ſich mit 
gen und kurzbeinigen Pferde, 


haben die 


Die ſonſtige Befähigung, 
kenntniſſe; f 
6. ob der Bewerber mit juridiſchen oder politiſchen 

Beamten des Verwaltungsgebietes und in welchem 

Grade verwandt oder verſchwägert iſt; 

7. ob und wo derſelbe ein liegendes Beſitzthum hat; 
8. das politiſche tadelloſe Verhalten während der Jahre 

1848 und 1849, endlich 
9. iſt der vorgeſchriebene, gehörig legaliſirte Suſtenta⸗ 

tionsrevers beizulegen ohne Unterſchied, ob der Be— 

werber auf adjutirte oder nicht adjutirte Koncepts⸗ 
practikantenſtellen reflectire. 

Jenen Bewerbern aus anderen Kronländern, welche 
um derlei Konceptspractikantenſtellen einſchreiten, werden, 
inſoferne dieſelben ihre wirkliche Bedürftigkeit nachzu⸗ 
weifen vermögen, im Falle ihrer Aufnahme, Averſual⸗ 
Reiſe-Entſchädigungen von 1 fl. CM. für jede bis zu 
ihrem neuen Beſtimmungsort zurückzulegende Meile, und 
allenfalls auch angemeſſene Vorſchüſſe hierauf, zur Er⸗ 
möglichung der Abreiſe, zugeſtanden. 

Zu dieſem Behufe werden die Bewerber um Kon⸗ 
ceptspractikantenſtellen, welche auf dieſe Reiſeentſchädi⸗ 
gung Anſpruch zu machen in der Lage ſind und darum 
ausdrücklich anſuchen, angewieſen, außer den obigen Er 
forderniſſen durch ein beglaubigtes Zeugniß, auch ihre 
wirkliche Bedürftigkeit nachzuweiſen. 

Endlich dürfen laut hoher Ermächtigung in Anbe⸗ 
tracht der gegenwärtigen Zeitverhältniſſe, ſowohl für die 
gedachten Bewerber aus anderen Kronländern, als auch 


insbeſondere Sprach—⸗ 


tung.“ 


18. März 1857. 


uzyska6, spowodowang zostala c. k. Nac 8 
8 armii zeszlego roku do e 
dych i do stanowienia zdatnych ogröw od osöb 
prywatnych w Wegrzech i Siedmiogrodzie. 

Pomysluy skutek niniejszego srodku spowodo- 
wal wiec c. k. Naczelng Komende armii, podobne 
zakupywanie w tym roku takze na obwöd admi- 
nistracyjny Krakowski rozszerzy6, i przyprowa- 
dzenie tegoz c. k. Inspekcyi jeneralnej ku zaopa- 
trywaniu w remonty przeznaczonej zlecic. 

Wedlug rozporzadzenia Wysokiego c. k. Mi- 
nisterstwa dla spraw wewnetrznych 2 dnia 2290 
lutego b. r. do J. 2974 bedzie to zakupywanie 
2 szczegölniejszym uwzglednieniem mocnokosei- 
stych ame koni, pızy ktörych nietyle 
na wzrost baczy& wypadnie, tylko na takowe ogry 
do stanowienia ograniezone, ktöre nie wiece) Jak 
8 lat, a w ogöle na takie, ktöre przynajmnie) 4 
lat licza i chociaz 14 miar i 3 cale waſa, dalej 
przy mozliwie prostém pochodzeniu i doskonalym 
rozwoju ciala, aby we wszystkich swych ozesciach 
ukonczong wlasnose ciala posiadaly, 5 5 wolne 
od wad byly, w szezegölnosci aby byly dobrze 
zbudowane, krepej budowy ciala, 2 prostym ! do- 
brym grzbietem i 2 krötkg petling, oraz mocne 
i zwinne, aby nie posiadaly defektu w kosciach, 
nareszcie, aby w chodzie röwnowaga przednich 
ezesci z tylnemi byla. 

Ogiery o wysokich lub cienkich nogach, tu- 


für eingeborne Konceptspractikanten, welche durch meht=|dziez 2 plaskim kopytem daléj nie lubionej i od- 


fachen Wechſel ihrer Dienſtorte, aus ihren heimatlichen 
Verhältniſſen herausgeriſſen werden, inſoferne ſie den 
Anforderungen ihrer Beſtimmung enſprechen, bis zu 
ihrer Beförderung auf wirkliche Beamtenſtellen, bei wirk⸗ 
lichem Bedarfe, periodiſche Remunerationen bis zum Be⸗ 
trage von 100 fl. CM. in Einem Jahre, bei den hohen 
Miniſterien in Antrag gebracht werden. 

Preßburg, am 23. Februar 1857. 

Vom Präſidium der Preßburger k. k. Statthalterei⸗ 
Abtheilung. 


— —— 


Kundmachung. (248. 3) 
um die Pferdezüchter auf dem Lande zur Aufzucht 


tauglicher Hengſtfollen anzueifern, hiedurch die Zahl gu⸗ 
ter Vaterpferde zu vermehren, und zugleich für die beſte⸗ 


henden Beſchälanſtalten den beſſeren Landesſtuten homo⸗ 


gene Hengſte zu gewinnen, hat das k. k. Armee-Ober⸗ 


Commando im vorigen Jahre in Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen den Ankauf von jungen, zuchttauglichen Privat⸗ 
hengſten veranlaßt. 

Der günſtige Erfolg dieſer Maßregel hat das k. k. 
Armee⸗Ober⸗Commando beſtimmt, dieſen Ankauf im heu⸗ 


Laut Erlaß des hohen k. k. Minifteriums des In⸗ 
22. Februar l. J. 3. 2974 wird dieſer An⸗ 
beſonderer Berückſichtigung der ſtarkknochi⸗ 
bei welchen auch auf die 
Größe weniger geſehen wird, nur auf ſolche Zuchthengſte 
beſchränken, welche nicht mehr als 8 Jahre und in der 
Regel auf ſolche, welche mindeſtens 4 Jahre zählen, 
und wenigſtens 14 Fauſt 3 Zoll hoch ſind, ferner bei 
möglichſt konſtanter Abſtammung und vollkommener Ent⸗ 
wicklung des Körpers in allen ſeinen Theilen eine voll: 
endete Körpersbeſchaffenheit, ſomit Fehlerfreiheit befigen, 
ſpeziell gut fundamentirt von ramaſſirten Körperbaue, 
geraden und guten Rücken und kurz gefeſſelt, ſtark und 
gewandt find, keinen Knochendefect haben und welche mit 
dem Hintertheile und Vordertheile im Gleichgewichte gehen. 

Hoch und ſpindelbeinige, dann plattfüßige Hengſte, 
ferner unbeliebte und abſtehende Farben, welche ſich in 
der Fortpflanzung vererben (als mausfarb, aſchfalb, 
Schecken und Tiger) bleiben von dem Ankaufe ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Bei beſonders ausgezeichneten Eigenſchaften können 
auch Hengſte mit 3 Jahren angenommen werden. 

Dieſe hohe Anordnung wird mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß diejenigen Pferde⸗ 
züchter, welche derlei Hengſte an das Militär⸗Aerar käuf⸗ 
lich überlaſſen wollen, ihre dießfällige Erklärung nach 


dem unten angeſetzten Formulare auszufertigen und bei 


dei dem k. k. Bezirksamte oder der k. k. Kreisbehörde 
ihres Wohnorts längſtens bis 15. April 1857 einzu⸗ 
bringen haben. Die Station wohin die Pferdezüchter 
ihre Hengſte zum Verkaufe zu bringen 9 ſo wie der 
Zeitpunkt des Ankaufes wird von der k. k. Landesregie⸗ 
rung nachträglich bekannt gegeben werden. 
K. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 3. März 1857. 


Erklärung. 
Der Unterzeichnete iſt bereit, einen Zuchthengſt . 
Jahre alt... Fauſt .. Zoll hoch dunkelbraun 
ohne Zeichen von der ungariſchen Landeszucht (Hunpa⸗ 
diſches Geſtütt) um den Preis von fl.. kr. 
dem Aerar zu verkaufen (und in die Fönen enen N. N. 
ic. zu bringen) oder welcher im Militär⸗Geſtütsbezirke 
N. N. zum Verkaufe * 71 8 N. N. 


Sign. 5 
; nthümer und 
Eige 1 5 


N. 6853. Obwieszezenie- =. 

Aby osoby, chowem koni se wudnlgce, po 
iiach Me pielegnowania zästnych OBleröw zache- 
cie, tudzie? liezbg dobrych. 984 W rozmnozyé, 
a przytem istniejgcym zakladom, de Pr2ypuszeze- 
nit dia lepszych Klee krajowjch röwnych ogröw 


(z stadniny Hunyade BRENNT. 
kr. — ara Er 
N. N. i t. p. de ic) . a 
niny * N. N. na sprzedaz sie znajduje. 


razajgcéj masci, ktöra sie w rozmnazaniu odzie- 
dzicza (jako myszate, popielate, srokate i tygry- 
sie) wykluczaja sie od zakupywania. 

Przy nader doskonalych wlasnosciach mogg 
bye takze ogiery trzechletnie przyjete. 

To wysokie rozporzgdzenie podaje sie 2 ta 
uwaga do powszechnej wiadomosei, aby osoby 
chowem koni sie trudnigce, ktöre podobne ogiery 
na skarb wojskowy odsprzeda6 zamyslaja, swoja 
deklaracya w t&j mierze wedlug nizej umieszezo- 
nego formularza wystawily i c. k. Urzedowi po- 
wiatowemu lub téz c. k. Wladzy obwodowej swego 
miejsca zamieszkania najdaléj do 15g0 kwietnia 
1857 przedlozyly. 

C. k. Rzad Krajowy zawiadomi nastepnie 
o stacyi gdzie osoby chowem koni sie trudnigce 
swoje ogiery na sprzedaz dostawiad jakote2 kiedy 
zakupywane zostang. 

Z c. k. Rzadu Krajowego. 

Kraköw, dnia 3. marca 1857. 


Deklaracya. 

Podpisany gotöw jest, ogiera do stanowienia 
w...roku,.... mary. .. cali, ciemnobru- 
natnego bez znaku 2 wegierskiej krajowéj rassy 
(i na stacyg, konkursowg 
lub ktöry w okregu stad- 


N. N. N. N. 
Wiaseiciel i miejsce 


mieszkania 
3.11801856. Edict. (204. 3) 


In den die Streitſache des Peter Debinski Klä⸗ 
gers einerſeits, wider den Sequeſter Herrn Onuphrius 
Wolski anderſeits wegen Rechnungslage von den Ein⸗ 
fünften der zur Befriedigung der durch Hiacinth 
Fredro erſiegten Summe von 60,000 fl. pol. c. s. c. 
ſequeſtrirten im Wadowicer Kreiſe liegenden Güter 
Strzyzow für die Zeit vom 24. Juni 1795 bis 24. 
Juni 1797 betreffenden Civil⸗Acten des ehemaligen k. k. 
Tarnower Landrechtes, wurde die auf den Namen der 
Herrſchaft Strzyzow und Dabröwka Wadowicer 
Kreiſes für geleiſtete Korn- und Haferlieferungen ausge⸗ 
ſtellte 4% Kriegs⸗Obligation de dato Lemberg, 1. Mai 
1798 Nr. 139 über 188 fl. 14% kr. vorgefunden. 

Indem dieſe Obligation gleichzeitig der Krakauer k. k. 
Landes hauptkaſſa als h. g. Depofitenamte zur Aufbewah⸗ 
rung übergeben wird, werden im Sinne des hohen Hof⸗ 
kanzlei⸗Decretes vom 18. Mai 1825 alle diejenigen, 
welche auf dieſe Obligation ein Recht zu haben vermei⸗ 
nen, mittelſt gegenwärtigen Edict aufgefordert, binnen 
einer Friſt von Einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen 
ihre Anſprüche bei dieſem k. k. Landesgerichte um fo 
gewiſſer darzuthun, widrigens dieſelbe nach Ablauf dieſer 
Friſt als erblos erklärt, und dem Kadukfonde eingeant⸗ 
wortet werden wird. 

Krakau, am 3. Februar 1857. 


Nr. 5210 jud. Ediet. (259. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Es ſei über Ein⸗ 
ſchreiten des Johann Lindert sub Nr. 69 in Lipnik 
de praes. 4. December 1856 3. 5210 die executive Feil⸗ 
bietung der den Eheleuten Albert und Marianna Szuten 
gehörigen in Lipnik sub Nr. 204 ſituirten Realität 
ſammt hiezu gehörigen Grundſtücken wegen an Erſteren 
ſchuldigen 245 fl. CM. c. s. o. gewilligt, und hiezu 
drei Tagfahrten zum 18. April, 16. Mai und a 
l. J., jedesmal Vormittags 10 Uhr im s e. 
richtslocale mit dem Anhange anberaumt, daß 5 bei 
den zwei erſtern Terminen nur um 5 über den 
mit 415 fl. 20 kr. EM. erhobenen Schatz ungswerth. 
bei der dritten Tagfahrt jedoch nur 155 888 ſolchen 
Anbot hintangegeben werden wird, welcher dem Betrage 
aller einverleibten Schulden gleichkommt. 


ign. 


Die Licitationsbedingniſſe ſind bei dem k. k. Bezirks⸗ 
Amte Biala einzufeben- 
Biala, am 28. Jaͤnner 1857. 


A 7 ˙— 


Andreas Rlis Gemeinde Ozernichöw: 


Jakob Hankus 


Melchior x „ 1884 
* us der Gem 5 4 25 
Michael Dybek meinde Hucisko: 
Johann Zombe „ 1833 
Aus der Gemeinde 1871835 


Michael Koszykiewiez „ 
€ Aus der Gemeinde Je 5 
Michael Dunat jr 1880 
Michael Dunat " 5 
Johann Kaprak „ 
Adalbert Strzelina 5 183% 
Joſef Lysien - 4 5 
Martin Szumlas „ 1634 


10 


Michael Juraszek 


Geb. J. 1833 H. Rr. 


” 


In der Buchdruckerei des „ 


N. 121. Ebddictal⸗Vorladung. (198. 12) Jeled Strate 

Vom k. k. Bezirksamte Dabrowa Tarnower Krei⸗ Fran Pawlowski 

ſes, werden nachſtehende illegal abweſende militärpflichti e Albert Jureczko 4 = 

Individuen aufgefordert binnen 4 Wochen von ar Johann Klimezak 5 5 

ſchaltung dieſes Edicts gerechnet hieramts zu erſcheinen Joſef Lennert 1 € 

und der Mititärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben Stanislaus Czarnietzki ne 

als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt weben ü N Martin Pawlowski 4 f 
Gebürtig im Jahre 1836: ei Martin. Jodrzejas 2 g 

Medrzechöw, Johann Kozlowski Haus⸗Nr. 1 Johann Wrobel 2 x 

— Leo Franz Kozlowski 1 | Johann Olszowski ie 5 

z Sebastian Kuzon : % Korbiel6, 
Wulka gradzka, Michael Machaj ee N 
Szezuein, Gustav Noach l 5 1 Stefan Was > 1368 

„ Anton Michael Borecki — Matheus Janiezek er m 

n Martin Zawada a Martin Pielok N 8 

ee ; — | Mathias Czarniecki e e 
Meche i . w 
Dalastowice, Paul V mer Zabierzewski ei 55 Adalbert Wilosega ern Hausen 

7 . „ 
Landl, Br bandes: er 
Lubasz, Ferdinand Taklinski „Seen Canrniecki RE 

Lorenz Koziol E Martin —.— ze ic 
; Josef Kopaez „ E Mathias — er 
Wola Szezucinska, Josef Kucharezyk 3 30 Johann Tlotka 1 8 
Borki, Albert Wröbel recte Zdeb * Mathias Czarniecki „ 
Maniöw, Thomas Zietarski ? — Michael Owayne £ 8 
Dombrowa, Michael Wachlarowicz 1 9 Johann n * 1838 
. ” > - „ 
75 Saphir 5 97 Matheus Smata regte Matheus i 

7 ranz Mroczkowski 100 ernass. 

„ Jakob Liebschütz 1 ga Martin Sitarz 5 ie 
Olesnica, Wenzel Szczcklik 2 Joſef Slopek . 1 
Gruszöw, Mathias Kogut, 0 20 Albert Sicek 8 
Luszowice, Josef Przybylo 3 2 Jakob 5 8 1855 

P Lorenz Koziol A 169 Michael Tlotka se i 
Malec, Kasimir Machnik f 4 Michael Janoszek 3 

„ Michael Majka 3 101 Michael Janoszek * 75 
Radgoszez, Johann Niemczura 5 Joſef Wil a 7 

2 Franz Cudak 0 90 Johann — > 4 

1 1 Przybylo 5 370 | Gahcarz alias Tomaszek Joſ. = 15 

5 milian Aczkiewiez 421 Adalbert Gancarz 

Gebürtig im Jahre 1835: . A inte K 0 
Szczucin, Anton Jakubowicz Mathias 8 kickt ne ee 
Lubasz, Peter Swiech 3 — Mathias Smoinickt er An 
Odinet, Josef Wojtowiez 1 25 Jakob Mateje: u 5 1095 
Leka Szezucinska, Albert Smolicha x x Thomas Kor, 4 ni 

Dombrowa, Stanislaus Sliwecki A Er Adalbert 2120 5 15 8 
= Josef Miller 4 = Johann 8 * gs 

= 18 BR 5 86 Albert Baron N 4 

ichael Frä be 4 

Polka” flit Teak „„ 
> Owsiany 8 5 Anton Kozbial n 

- ohann inde Li x 
Zelazöwka, Ferdin. 1g Szumowski 8 90 Johann Wi- ee Lipowe: 
Luszowice, Josef Michalik 5 = Jakob Turczak ee 
Smyköw wielki, Josef Mekal f Joſef Kubin * 
Malec, Albert Baczek f * Joſef Zuziak 3 
Gruszöw, Martin Guzik hi 7 Joſef Klis i „ 2 

Gebürtig im Jahre 1834: » 2 bann 1 5 r 
Lubasz, Thomas Czub 15 Veen Werder . „ 5 
Odmet, Albert Szezepanski 1 16 Albert Kublin 5 5 8 
Leka Szezucinska, Anton Seternus 4 7 Thomas Jassek a W 
Borki, Ignaz Czernikoweki 5 - Laurenz Fied 3 8 
Dombrowa, Mechel Lulicht — Marein B den I Bi x er 
Bagienica, Chaim Leib Rosenblüth i 51 Andreas Kobza UNE 8 
Kaczöwka, Feivel Keller 5 2 Aus der Gemei „ 1834 

“ Gruszöw, Schmül Schall a = Mathias Hargzlak re 
Radwan, Salomon Kochany n 1 Joſef er Ei Ich 
Brnik, Josef Rzepka a = Adalbert Pszezolka 5 2 4 
Luszowice, Adam Sliwa ? 2 Johann Kis = ei * 
Smyköw wielki, Albert Kmiee „ 140 Themas Wawok E ARE 
Radgoszez, 9 Turski 5 71 | Themas Klenka 3 
ose Pra . 1 [7 

Gebürtig im Jahre a ne 27 9 1 8 
Medrzechöw, Mathias Kuzon recte Wadask Mathias Wawok ar 
Szezucin, Julius Tabaczynski au Johann Kozok 2 N 
Leka Szczuc., Josef Smolicha 2 1 Aus der Gemei # 1: 
Borki, Albert Lassak 2 81 Michael Ra 20 eee 

„ Leo Czernikowski N 48 W der Gemeinde 17 
Szarwark, Thomas Dusza a = Joſef Pils e e en 
Zelazöwka, Josef Fraczek > je An Gemeinde Pen 21) 
Malec, Thomas Siuda 3 2 Barthol ie Ad e N 
Radgoszez, Peter Przybylo H in Martin Halb Br A 1791 

„gredzki, Gregor Trella ü 1 Michael riechd € . 

ombrowa, am 27. Februar 1857. Stanislaus Szewezyk 5 2 
9 m 79 Michalec „ 0 

88 Edictal⸗Vorladung. 181-9 Nele Pf Der Nas 

A 8 1 7 
Kreiſes t a Bezirksamte Saybusch, Wadowicer an Smagon „ 1833 
kännt oo, en werden die nachbenannten, unbe⸗ M ert Szewezyk a Z 
duen aufgeforde abweſenden, militärpflichtigen Indivi⸗ athias Uflond „ 
zum 26. März 1800 binnen vier Wochen, das iſt bis Joſef Lach ei : 
laſſung beim k. 8 dehufs deren Aſſentirungs⸗Veran⸗ Jobann Uflond „ 13835 
und zwar Bezirksamte Saybusch zu melden Johann Fieche 0 " 
Ant „ Aus der Gemeinde Pewel mala: 
Johann Prochownik 1834 


7 
Aus der Gemeinde Pietrzykowice: 


— Mathias Mikocik - Z 1830 
69 Andreas Marszalek „ 1831 
Aus der Gemeinde Przyboröw: 
320 Martin Cudzich Z 1830 
5 Michael Moc 1 „ 
Albert Lobosz 7 1831 
20 Martin Widz 7 1834 
Johann Slapa 1 . 
276 Joſef Oblutowiez 1 Z 
977 Johann Niewdana 1 1 
40 Aus der Gemeinde Przyleköw: 
118 Thomas Eukanka ” 1831 
— Mathias Blahut „ 1833 
Aae Aus der Gemeinde Radzichöw: 
b Plonka ” 1830 


Geb. J. 1834 H.⸗N. 160 


[23 


Melchior Bak 


= — Das Vadium 88 fl. C. M 
aslo, am 20. Februar 1857. 


Geb. J. 1832 H.⸗N. 195 N. 664. 
50 


D 
er Fiskal und Ausrufspreis beträgt 881 fl. 26 kr. 


Anton ap 


Edictal⸗Vorladung. (226. 13) 


344 | Anton Klimnuda 
205] Bartholomäus Bul 3 8 u a 
215 Mathias Pikon * IL 125 „ 212 Vom k. k. Bezirksamte Zabno Tarnower Kreiſes, 
108 Mathias Blaut ” 1 F nachbenannte im Jahre 1857 auf den Aſſent⸗ 
9 „ 1885 „ 103 plaß berufen unbekannten Aufenthaltsortes illegal ade 
344 | Lorenz Bulawa 42 ſenden Militärpflichtigen aufgefordert, binnen 6 Wochen, 
296] Martin Badziura " 20 212 Be n de dieſes Edictes in der „Kra⸗ 
215 A GE „ 193 an gerechnet, in ihre Hei 4 
152 Albert u der Gemeinde Slotwina , kehren und ſich bei dieſem b. k. u — 
Mathias Wisla 7 1831 „ 35 widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angefeheih 
71/ Johann Wandzel ir 175 F * werden würden. f 
25 Albert Ci 1 Gemeinde Sopotnia mala- 4% Bebürtig im g, 1854: ee 
* 7 
142 Johann 3 „ 15 7 be ur Glückmann Kuhne Haus- Nro. 4 
74 Joſef Jafernik 2 188% e eg ad Partyn, Rosshal Schol m 
Johann Lukanko a ai n 3 
178 | Johann Jaf mik 2 0 „ 14| » Ikowiee, Radwan Moses 10 
7 7 udno, G 
BR Aus der Gemeinde Sopotnia wielka: Se 8 br Gammel » 4 
Simon Ciucka 1832 Gebürtig im J ee 
101 | Bartholomäus Harbiczin 2 1833 WR a Otfi 2 8 Jahre 1836: 
185] Johann Zabys „ 1882 0% r r 
18518 222 0 ” ” Dre ’ lera ndreas 
110 Ant Janik 777 3 
115 aue de Gase Koran e e e eee 1 8 
b 2 2 . „ a t 
ee eee 2 1830 „ 724 Odporyszöw, Muszyüski Wilde: 60 
313 Big Eee & 10 84 1835 „ 651 » ee e Josef 2 - 
105| Johann Haukus er Gemeinde Swinna’ = „ 8 arne Kurtyka 8 2 
173 BE en. 2 szöw, Bujakowski Albin 
ren a e een magie, 5. : ät Allen e, 2 
10 ER Waydeczko 5 1832 > 221 » Borusowa, Jytka 8 n 13 
73 ichael arg 6 A > 1835 7 261 » Aeneon Dembosz Johann ” = 
15 Lorenz Ptak er Gemeinde Trzebinia: » Si iszowice, Tuszynski Stanislaus ” 4 
425 Jehan Pawl BE l 1 61 
330 aw > Br „ 3833| » ee Karl r 40 
190| Martin Bielee a * ryeinski Longin 5 19 
171 Aus 3 77 1884 „ 644 » 3 ec, Wojdatowiez Loss > 1 
5 Johann Biela e 50 105 a Be > Br 
8 17 n „ iescie, Mencel Franz 
6 n 5 1832 „ 85 v Wola Zelichowska, Guzik Peter 1 = 
105 | Mathias Biernat 1833 „ 105| » Siedlec, Kasprzykoski Jakob n * 
169 | Mathias Wan 15 4 ” 1111 m > „ Belestaw, u Robert 7 67 
125 E 7 1 9 .n ” ysı osef 
166 | Joſef Talik Aus der Gemeinde Zadziele: - 3 Karaskiewiez Franz And. ; 9 
8 Aus der Gemei " an 5 nd Ka 1 Szameit Thimotäus z 16 
Stefan Fijak er Gemeinde Zarzece: = rein Tomaszewski Alexander 2 1 
Ne i Wortner er Stadt wied. 0 n Telichös Cym orowiez Josef 5 1 
1 1 183 „ 8316| 5 ieczorek Thomas 78 
23 Ignaz Pawelek N 2 2 198 5 rim n Piekarski Mart. 23 
411 2 ' „ 7 . rtig im Jahre 1834: e 
N „ i166 „ 420 » Zekand Siedllec, e Kian Anton =. 
44 Andreas Rybarski 81 ” 7 7 276 Podlpie' Herzberg Klemens 2 10 
106 Johann, Rgerka ii 4 „ 185] Geht a Sa ee 37 
55 Anton Kuczera E 84 . rtig im Jahre 1833: a 
108 Jakob Hylinski . 77 " 751 v awezöw, Szameit Eugenius 16 
77| Jakob Hylinski u 1982 „ 78 * Lukowa, Janiszeski Karl = 9 
53 Adalbert Cholewka 4 1833 „ 160] » en Samel Adalbert ir 6 
85 Karl Rybarski bi 4 „ 224] asioke, Kapusta Michael R 33 
30| Rudolf Grodecki „ 34 „ 1880 „ ‚Chorgzee, Litwora Nikolaus 14 
69 Andreas Oblutowicz 7 77 7 276 im Jahre 1832: „ 
Adalbert Konior „ en „ 282 ? en ae ‚Josef 9 12 
66 K. k. Bezirksamt Sayb Wen 7 30] » Nicai W, Karas Franz 55 31 
14 aybusch, am 26. Februar 1857. | ” ieciecza, Lechowiez Anton 
35 3.1 8 1 im Jahre 1831: a 25 
6113. 1013, : „ Lisiagöra, Bida Franz 
281 2 E d It t. (272.2—3) „ Pawlow, Chrzan Stanislaus 2 257 
77 'on Seiten des k. k. Bezirksamtes zu Bieez wer⸗⸗ Leka, Jasienski Ludwig v 20 
106 — die nachbenannten militärpflichtigen Individuen ur Lukowa, Miklewicz Adolf 5 2 
56 Rückkehr in ihre Heimath binnen vier Wochen hiemit „ Podlipie, Tomasik Josef n 7 
25 vorgeladen, als ſonſt dieſelben als Recrutirungsflüchtlinge Gebürtig im Jahre 1830: 9 au 
181 behandelt werden müßten und zwar 9?| „ Lubiczko, Jelenek Karl 
Aus Libusza: „ Leg ad Partyn, Chmura Hiazinth 5 = 
520 Dylag Andreas Geb. J. 1836 H.⸗Nr. 49 2 K. k. Bezirksamt. 7 
Remer Mendel 45 abno, am 1. März 1857. 
27 Morgenstern Joſeph „ 85 
Aus Wojtowpa::;x N. 2546 
99 Mosson Bartholom. — 27 E Kundmachung. (270.23) 
74 1 = Hyonar Cäsar „ „ „ 181 Einem Reiſenden wurde vor einem Jahre ein Jagd⸗ 
71] Machowski Nikolaus uch, 60 gewehr wegen mangelnder Beſibesbefähigung beanſta gd⸗ 
104 f Aus Rozdziele: 7 und er aufgefordert, dieſelbe nachzuweiſen ndet, 
530 Wozniak m „ ke Da dieſer dem Namen und dem Aufentha 10 
99 us Rzepiennik suchy: nach unbekannte Reiſende dieſer Weiſung bi 5 
45 27 a Bartek , 16 [MIR nachgekommen iſt, ſo wird er 9 ki nun zu 
129] Klocek Bartek n Monate, vom Tage der dritten Ein ert, binnen 
9 Th Aus Moszezenica: 7 die Zeitung an gerechnet, den geſetzwidri i in 
57 Lehrman Mechel 5; 5 1 Gewehres zu rechtfertigen, widrigens en efig feines 
37 F Aus Strzeszzyn; " ” 162 Patente vom 24. October 1852 fl as ſelbe nach dem 
580 Schweid Jank „ 1388 K. k. Polizei für verfallen erklärt wird. 
48 Aus Lipniki: n 123 m 12. Mi izei⸗Direction. 
Szurek Johann „ 1830 Krakau, a u TR 
d U — p len un ZI Sn 
13 ; Aus Biecz: 5 23 
Bluch Jossel 1835 Nr. 175. Amo fi 
so] Kraut Jutot " 1% ie rtiſirung. (@71.2—3) 
s 3 ’ 7 31 a am , 2 
85 2 Majer „ „ „ 192 lien bean Kemacht⸗ te als Gericht Woynies wied 
| iecz, am 7. März 1857. Es ſei über Anſu che \ 
46 und Wolf Haller, Pr n der Herren Berl Rippner 
120 3. 17947 = die Einleitung der Am opinationspächter zu Woynics, 
590 f Ankündigung. (214. 3) [in Berluft gerathen hortifirung der denſelben angeblich 
1081 Von Sele der Jasloer k 8 4. 3)]Re. 13, ausgeſtelk Quittung dtto. 3. November 1855 
87 | mit bekannt gemacht we k. Kreis behörde wird hie: die Bittſteller, üb von der Stadtkaſſa Woynicz an 
119 Kirchen Pfarr⸗Wohn⸗ e e an den h. k. pinationspachtun er einen als Caution für die Pro⸗ 
178 | rowa,, die Fieitation am 27 ithſchaftsgebäuden in Hy- führten Betrag g in die Woyniezer Stadtkaſſa abge: 
laer k. k. Bezirksamtskanzlei es 1857 in der Duk-|den. Es wird a 778 fl. 22 kr. CM. bewilligt wor⸗ 
111 gehalten werden wird rmittags um 9 Uhr ab dieſe Urkunde beff her derjenige, in deſſen Beſitz ſich 
22 . dieſem Geeiche, hiermit aufgefordert, feinen Beſit 
bis zum 9. . fo gewiß binnen Einem Jahre, d. i. 


März 1858 anzuzei i 

58 anzuzeigen, widrigens dieſe Ur 
0 null und nichtig erklärt werden würde. ; 
Yniez, am 9. März 1857. 
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